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Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Perleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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a rer: 2 re 


ur Negtefung (lebhafter Abg. 8 v. Zedlitz befürwortet die] ziehend. Um deswillen lehne ſeine Partei den gebend zeigen werde, werde Rußland Griechen 
u geben. freikonſervatiyen Anträge, ſich hauptſächlich an] Artikel ab. land in feinen Schutz nehmen und deſſen In⸗ 
Be a fg Ser ge — 1 51 kei 1 8 anf —— 1 = en ein; tereſſen vertheibigen, 
2 2 a athiſch. ( Heiterkeit.) in der Hauptſache darum, eine Warnungstafel]ſeine Freunde würden es allerdin eber ge⸗ 
nement für den Monat Juni auf Ager ez it doch 5 les a Einmal aufzurichten für die guten, treuen Bürger, daß ſehen haben, wenn das Wort ten” weg⸗ London, 28. Mat. Nach einer en 
bie täglich einmal erſcheinende Pommerſche wäre das ein kleines Sozialiſtengeſetz, aber nur ſie ſich nicht verführen laſſen. (Bravo! rechts.) geblieben wäre. der „Morning Poſt“ aus Konſtantinopel dau 


eitung mit 35 Pf., auf die zweimal für Preußen, | | 
5 die doch keine olg er⸗ Artikel 3 in der ung des freikonſervativen Annahme des Artikels in der Faſſung der ertheilt zur Entſendung von 30 Bataillonen aus 
glich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 5 1 125 1 ht für bie e Antrags ſtimmen, a 5 gebe kein beſſeres] Vorlage. 8 Syrien zum Dienſt an der ſerbiſchen und bul⸗ 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ſchlüſſe der Ries ar Und wenn die Mittel für fie, um zu beweiſen, daß ſie die Be⸗ Abg. Rickert erſieht aus den Worten des gariſchen Grenze. Sechs Transportſchiffe ſind 
dmter an. anderen Parteien nicht auf den t m iner Meldung der „Times“ 
lien und in Folge deſſen gar nichts zu Stande kämpfen. (Heiterkeit. ) Miniſters, in die Verhältniſſe der gewerblichen ug der „Times“ aus Athen vom 
Die Redaktion. Komm, fo mien 210 ER Barteien bie Abg. Motty (Pole) bemerkt, was der Arbeiter einzugreifen, de noch nich mündig bes „ hegt die griechiſche Regierung 
Verantwortung dafür zuſchieben, die nicht in Miniſter verleſen habe, ſei nichts als Redens⸗ fi. Das aber ſei unvereinbar mit $ 152 der 115 glich der Zahlung der Kriegsentſchädigung 
E. L. Berlin, 28. Mai. dieſe Beſchlüſſe eintoilligen wollen. (Lachen arten; wenn dagegen die Staatsanwaltſchaft Reichs⸗Gewerbeorduung, der auch den jugend⸗ G0 Boffmung, hu Griechenlands auf die 
N rechts. nicht eingeſchritten ſei, fo könne es auch nichts lichen Arbeitern die Befugniß gebe, ſich zu ver⸗ 7 * se Schutzmächte, England, Ruß⸗ 
Preußiſcher Landtag. bg. Graf Limburg (konſ.): Alle ſolche ſo Gefährliches geweſen fein. Mit den polni⸗ ſammeln und zu vereinigen behufs Erlangung 33 Frankreich hin eine Anleihe aufbringen 
Abgeordnetenhaus Geſetze müſſen eine gewiſſe Elaſtizität beſitzen. ſchen Sozialiſten hätten feine Freunde gar nicht beſſerer Lohnbedingungen. Um fo mehr lehne er zu tunen. 
93. Plenar⸗Sitzung vom 28. Mai, (Heiterkeit links und im Ztr.) Gegen Mißbrauch ER thun. Zu verlangen, daß f für den frei- dieſen Artikel ab, und er bitte auch die Nationale 
1 


nicht Vertrauen genug 


Abonnements⸗Einladung. Beal). um ihr fo große Bo ade 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Als ich den Antrag Zedlitz zum erſte 


11 Uhr. haben wir alle Kautelen, die möglich find, Ein⸗ f auf die Note der Botſchafter geſtern ertheil 
Im mal erklärt man ſich gegen ein Spezialgeſetz, etwas naiv. Das deutſche Reich würde ſich das hinſichtlich der ganzen Vorlage, die in dem olſchafter geſtern erteilt habe. 
Aude Bela bete Bahn ofebauten vr 15 einmal gegen allgemeine Geſetze; was will man mit ein ſchlechtes Zeuguiß ausſtellen. Stimmenverhältuſß von 206 zu 193 lägen. n die Friedensbedingungen 
Vora 1 betr. Erwerb der Aachen⸗Maſtrichter denn? Die Zeit wird kommen, wo Ste bereit fein Abg. v. Kar dor ff cr.) beſtreitet gegen Geh. Rath Philippsborn kann nicht nich zelge aber die Bereitwilligkeit, mit den Bots 
Eſſeubahn — 3 werden, der Regierung noch viel ſtärkere Befug⸗ über dem Abg. Dr. Porſch, daß das Sozialiſten⸗ zugeben, daß durch den Artikel 2 das eigentliche 14 5 zu, eee ſobald die Formalitäten 
Es fol 5 ** zweite Leſung der Vereins⸗ niſſe zu geben. Gebhafte Zustimmung rechts.) geſetz gegen die Sozialdemokratie nichts genützt gewerbliche Koalitionsrecht der jugendlichen he ſtandes erfüllt feien, und drücke 
ande — Rommiſſton hat Artikel 1 Auf dem Standpunkt, daß fie die Vektranens⸗ habe. Nur der Ausweiſungsparagraph fei ves. Arbeſter geführdet werde. Eine Versammlung. 0 unſch aus, den Frieden in Pharſala zu 
ar 3 ſowie die entſprechenden Strafbeſtim⸗ frage gegenüber der Regierung ftellen, ſtehen hängnißvoll gewefen. Lehnen Sie dieſe Vorlage die ſich ediglich mit gewerblichen Fragen bes) un 1 el 
mungen im Artikel 5 geſtrichen und ebenſo im meine and überhaupt nicht. Wenn mal eine ab, fo werden Sie ſich nicht wundern dürfen, ſchäftige, falle nicht unter Artikel 2, era a — ee 1, 27. Mat. Auf ber Pforte 
Artikel 5 die Beſtimmung rettet daß wegen Regierung kommen follte, die fo wenig ihre Ins wenn die Sozialdemokraten bei den nächſten Abg. Krauſe hält dem Abg. Rickert vor, 51 man das Gerücht von der Ernennung des 
Auweſeubeit Minderjähriger eine Berſaumlung |tereflen verſtände, daß fie ſcarf gegen die fon. Wahlen 2500.009 Stimmen aufbringen ird. peſſen Bedenken richteten fi) doc eigentich anch Suchen Sranp Jose bon Battenberg zum es 
aufgelöft werben kann. ate Partei unge den wollte (große Heiter⸗ Er wolle nicht leugnen, daß die katholiſche ſchon gegen das beſtehende Geſez. Auch die neralgeuverneur von Kreta als eine journa⸗ 
Ein Antrag v. Dziembowski u. Gen. (freik.) keit im Ztr. und lin ö Verleihung des Großkordons des Osmanieh mit 
f t haupt noch weit ſchärfere Maßregeln gegen uns es aber mit ihren Erfolgen, z. B. in Belgien ? Allgemeinen ſei doch zu wünſchen daß Minder⸗ 8 ns des Osmanieh m 
. En Re eſſen, ni das bab uns weiter nicht. Ich Und ſei es dann richtig, dieſes Geſetz abzulehnen, jährige nicht an politiſchen Verſammlungen Theil N an den genannten Prinzen geknüpft 
kratiſche, ſozialiſtiſche oder kommuniſtiſche Be- bin feſt überzeugt, daß dieſe Vorlage der Anfang das die Krone verlange? (Rufe links; die nehmen und dieſelben womöglich, wie das ge⸗ wir 8 tinopel 
ſtrebungen, inſoweit fe in einer die öffentliche einer weiteren Aktion in dem Sinne fein wird, Krone ?) Die Natiomalliberalen beriefen ſich ſo ſchehen fei, terrorifieten. Alſo dieſe „Roſine im Dard on nopel, 28. Mal. Der in ben 
Sicherheit, insbeſondere die Staatssicherheit ges von dem ich geſprochen. (Lebhafter Belfal rechts biel auf den Fürſten Wismar and befänden Kuchen — ein Bild, das neulich ſchon von] Artemia peſchlagnahmte griechiſche Dampfer 


i i und ſtürmiſches Ziſchen im Ztr. und links.) 
fährdenden Weiſe Gn Tage treten, treffen ſoll. Ab 555 Sur (85): Wir Mb ber 


Abg. Dr. Sattler (ntl.): Darüber ſind würden feine Freunde dem Minifter bewilligen, Schritte der Botſchafter freigelaſſen worden. 


Und dann wäre auch das nur Die polniſche Fraktion werde hoffentlich für Geh. Rath Philippsborn bittet um die Truppentrausporte fort. Es wurde Befehl 


oben treten ſtrebungen auf Lostrennung bon Preußen be⸗ Miniſters in der Kommiſſion die Abſicht des geſtern mit versiegelten Befehlen abgegangen. — 


London, 28. Mal. Die „Times“ melden 1 
onſervativen Antrag ſtimmen ſollten, ſei doch liberalen, dies zu thun angeſichts der Gefahren aus Konſtantinopel, daß die Pforte die Antwort 3 


8), dann kann man über⸗ Kirche die Sozialdemokratie bekämpfe; wie ſtehe Bedenken von Porſch ſeien übertrieben, Im liſtiſche Kombination, welche offenbar an die 


ſich doch meiſtens unter ſeinen Gegnern. Bötticher gebraucht habe — (Große Heiterkeit) z Artemiſta“ iſt in Folge der gemeinſchaftlichen 


Ein Antrag Graf Limburg u. Gen. will Ar⸗ P Kanen, 27. Mai. (Meldung der „Agence 
titel 1, 3 und 5 der Regierungsvorlage wieder⸗ Meinung, daß die beſtehenden Geſetze ausreichen, wir ganz beruhigt. Habe Herr von Kardorff doch nur in Faſſung der Kommiffion. Havas“.) Hier find beunruhi — Gerücht 77 
berſtellen, nur mit der Aenderung, daß ſtatt und wir haben im Kulturkampf am eigenen denn im Intereſſe des monarchiſchen Gefühls Abg. Munckel richtet an die Nationalliberalen ßreitet MR 0 Abſichten = a 4 


ehandelt, als er ins Land hinausrief: Das die dringende Witte, lieber gleich auch dieſen 
Waage Gefühl hat abgenommen 2 Herr Artikel und damit das ganze Geſetz zu verwerfen. Dr eg 8 5 Truppen. Die 
von Kardorff fagt mit dürren Worten, daß der Freude an demſelben habe ja doch Niemand, Admirale haben den Gouverneur benachrichtigt. 


Körper erlebt, was man ſchon dieſen machen 
kann. (Zuſtimmung.) Es wäre vielleicht gut, 
F 
geſp en, wie dergleichen thut, ſtatt daß Miniſter einem 
Sie nur ſtets die Ruhe auf dem Körper An⸗ das konſtitutionell? Graf Limburg und Herr und 3 die eigenklichen Roſinen doch genommen peach, fenen Ct 815 925 1 Paſcha ver⸗ 
8 haben fasaen Ten: 5 77 te Ber 1 d. Recke haben ‚ee geradezu broßenbe Sal (een. (beitet a Ba ibeffan ire Verantwortlich 1 1 
m Zentrum und links. elche were Ver⸗ tung gegen uns eingenommen, uns mit einer Regierung das Geſetz ohne Artike un 0 , 9 
antwortung wird einem Polizeibeamten auf- Abrechnung gedroht. Die Wähler haben wir nicht annehme, dann ſei es Angeſichts einer 5 Befehlshaber die Polizei übernommen 
erlegt, wenn er pflichtgemäß beurtheilen ſoll, ob aber gewiß nicht zu fürchten. Gerade in unſeren Maſorität von nur 13 Stimmen doch auch für 2 

eine Verſammlung die öffentliche Sicherheit oder Wählerkreſſen habe ich einen ſolchen Widerſpruch die Nationalliberalen richtiger, gleich reinen Tiſch Athen, 28. Mat. Gerüchtweiſe verlautet, 
Ordnung gefährdet! Herr Graf Limburg hat gegen die Art. 1 und 3 gefunden, daß ich ſelbſt zu machen. Geſetz werde die Sache ja doch daß der Rücktritt des Miniſterpräſtdenten Mallls 
gemeint, gegen Mißbrauch gebe ez ja Kautelen. davon überraſcht war. Der Minifter follte, um die nicht. (Auf rechts: Doch! Stürmiihe Heiter⸗ bevorſteht; man ſpricht bereits von dem Miniſte⸗ 
Er hat aber nicht geſagt, worin dieſe Kautelen welfiſche Gefahr in Hannover zu bekämpfen, keit.) Welche Gefahren bringe der Artikel ver⸗ um Catapano 

beſtehen ſollen. Er hat auch gemeint, wir wür⸗ lieber vorſichtiger bei der Auswahl feiner Be⸗ möge der Auslegungskunſt der Behörden, i 

den ſpäter einmal zu noch ſchärferen Beſtim⸗ amten fein und nicht Beamten von bureaukratiſch⸗ zumal der unteren. Gefahren für das Koalitions⸗ eee eee ee eee eee 
5 ver gen . 7 menu, bie ‚Auftöfung Bee SAP In. . wann Bio: Na 5. pe tn ee Deutſchland. 

erfolg was nützen da alle Kautelen e vinzen en. KL afte Zuſtimmung links un . ewerbliche ung an „ } “ 
Auflöſung wirkt viel mehr die Unzufriedenheit im Zentrum.) Das Odium eines fe: politiſch zu werden. Die ſozlaliſtiſche Agitation Berlin, 28. Mai. Dem „L.⸗A.“ wird aus 
verſchärfend, als alle Verſammlungen. Auch der geſ. 


Antrag Zedlitz iſt uns unannehmbar, obwohl 
wir ganz gewiß die ſchärfſten Gegner der So⸗ 
zialdemokratie find, (Lachen rechts.) Der Herr, 
der da lacht, was hat er denn gethau, um die 


„öfteutlicher Friede“ gejagt werden ſoll „öffent⸗ 
liche Ordnung“. Auch iſt in dem die Verſamm⸗ 
lungen betr. Artikel 1 der Begriff des „Zuwider⸗ 
handelns gegen die Strafgeſetze“ weggelaſſen. 
Außerdem will der Autrag durch Einſchaltung 
eines Artikels vor Artikel 1 für die Ver⸗ 
ſammlungen das Präventiv⸗Verbot einführen. 

Letzterer Antrag ſteht zunächſt zur Debatte. 

Abg. Schieding (natl.) erklärt kurz, 
daß ſeine Partei aus den bei der erſten Leſung 
vo Gründen gegen den Antrag ſtimmen 
werde. 

Abg. Winckler (konſ.) empfiehlt denſelben 
ebenſo kurz. 

Miniſter v. d. Recke: Ich kann nur wieder⸗ 
holen, daß der Staatsregierung ein ſolches Prä⸗ 
veutiv⸗Verbot nur ſehr willkommen fein würde. 
(Große Heiterkeit links und im Zentrum.) Wenn 
daſſelbe nicht in die Vorlage aufgenommen wor⸗ 
den ift, jo geſchah das nur, weil wir uns auf 
das Nothwendigſte beſchränken wollten. Ich 
kann Sie nur bitten, den Antrag Graf Limburg 


„ AMzunehuen. 


Antrag Zedlitz und lediglich für die Kommiſſions⸗ Abg. Irmer erklärt, gegenwärtig ſtimme Arztes beſuchen wird. 
beſchlüſſe ſtimmen. (Lebhafter Beifall.) feine Partei für Artikel 2 in Faſſung der Vor⸗ -— Von dem Verein Berliner Getreide» und 


etzes anf ſich zu nehmen, iſt das Parlament zrabe man mit dieſem Arkikel doch nicht ab, Hamburg gemeldet, daß Fürſt Bismarck in den 
nicht verpflichtet, ſondern das iſt Sache der denn dieſe konzentrire ſich in der Fabrik, in det nächſten Tagen die dortige Gartenbau⸗Ausſtellung 
Sbeate gl ung ir werden daher Be den | Werkſtatt. x in Begleitung feines Sohnes Herbert und eines 


* 


Abg. Mott (Pole) erklärt kurz, ſeine Sozialdemokratie zu bekämpfen? Wir haben su: . lage. Ihre Entſchlleßung bei der Schluß⸗ Produktenhändler wird, wie die „Poſt⸗ Hört, die 
Freunde würden ben Gag ablehnen. * katholiſche Vereine zu den ee rain e Ba . abſtimmung behalte ſie vor, er ſelbſt wage 1 1 5 2 ag era Liefer R 
Abg. Lieber: Auch ich kann mich auf Hat er etwas Aehnliches gethan? Was nützt Kardorff, für Einführung des Soziallſtengeſetzes darüber keine Prophezeiung. eſchüft anzuerkennen, bei den morgen mit 


auch eine ſolche Beſtimmung? Wir können uns habe Niemand aus dem Zentrum geſtimmt, für 
doch nicht verhehlen, daß das Sozialiſtengeſetz Verlängerung deſſelben 3 ein fleiner Theil 5 S 8 zollen“ auftechtzuerhalten. ne e bon Geſgöſten dn 
mit feinen. noch viel schärferen. Veſtimmungen Zentrums. Es ſei für einen Polizeibeamten ang diet Linke Hi ae keit keinem Zweifel unterliegt, nicht benötbi 

der Ausbreitung der Sozialdemokratie nicht im bollſtändig unmöglich, die Worte „ſozialdemokra⸗ u dieſer von der Kommiſſion beſchloſſenen / 

Mindeſten hinderlich geweſen iſt. Wenn wir, tiſch“, „anarchiſtiſch“, „ſozialiſtiſch“ u. ſ. w. in Faſſung wird alsdann der Artikel 2 gegen 
dieſen Autrag ablehnen, kann uns deshalb Nie⸗ 
mand nachſagen, daß wir damit die Ordnung 
des Staates gefährdeten. (Beifall.) 

Miniſter v. d. Recke: M. H., wir haben 
uns bei Ausarbeitung dieſes Geſetzes die größte 
Zurückhaltung auferlegt. (Schallende Heiterkeit 
links und im Zentrum.) Gleichwohl hat die 
Kommiſſion noch die Roſinen aus dem Kuchen 
herausgenommen (Heiterkeit), Die Regierung 
kann das nur bedauern und Sie bitten, die Ar⸗ 
tikel 1 und 2 wiederherzuſtellen. Diejenigen 
werde ich freilich nicht überzeugen, die die Ab⸗ 
ſicht haben, ſich nicht überzeugen zu laſſen. (Un⸗ 
ruhe links und im Ztr.) Der Miniſter verlieſt 
eee e g e ee 55 ö 
u. A. eine vom November eiterkeit), dur ozialdemokraten abgenommen haben u. ſ. w. g ; 
welche die ſich gegen die Staatsordnung richtenden Nur München haben die Sozialdemokraten noch a — Geber 1 15 aber auch Seen eee 
Bestrebungen unverkennbar dargethan wurden. — unter dem geprieſenen balerſſchen Vereins⸗ d = Liuke großen Heiterkeit des Zentrums Kreiſe, daß der Gegenbeſuch des Präſtbenten 
Eine andere in einer polniſch⸗ſozialiſtiſchen Ver⸗geſetz! (Sehr gut!) Die vom Miniſter zitirten * Zu — —5 5 wird der Mutrag Dimbur Faure in dieſem Jahre unterbleibe. Es ver⸗ 
nile Ales gethan en nn bes 555 3 ; Gegen DaB, wa dir in Dieer Ber (Wiederherſtellung der Regierungsvorlage) rü lautet * der 1 5 Montebellos von feiner 
Unterdrückern zu befreien. Eine welfiſche Aeuße⸗ Pariser delſe, aus denkelben Kreiſen. Fam 
rung habe offen das Verlangen kundgegeben, den 
„rechtmäßigen Fürſten“ wiederzuerhalten. Beſon⸗ 
ders entgegentreten müſſe er einer bei der erſten 
Leſung laut gewordenen Anſicht, als ob die So⸗ 
zialdemokratie in der an begriffen ſei. 
Die Regierung ſei darin anderer Anſicht, ebenſo 
das Oberverwaltungs⸗ und das Kammergericht. 
Der Miniſter verlieſt dabei namentlich noch ein 
Urtheil des Oberverwaltungsgerichts über die 
polniſch⸗ſozialen Beſtrebungen. Die Sozialdemo⸗ 
kratie ſei und bleibe eine revolutionäre Partei, 
die ja keineswegs nur mit Repreſſivmaßregeln 
bekämpft werden müſſe, ſondern auch durch Sozial⸗ 
reform. Die Aeußerungen der Preſſe gegen die 
Vorlage hätten auf die Regierung nicht den ge⸗ 
ringſten Eindruck gemacht. (Heiterkeit links und 
im Zentrum.) Die Preſſe habe die öffentliche 
Meinung nicht richtig wiedergegeben, ſondern ge⸗ 
fälſcht. (Gelächter. ) Sei die Vorlage ein Aus⸗ 
fluß von Reaktion, jo könne das nur eine ge⸗ 
ſunde Reaktion fein. (Großes Gelächter.) Die 
Befürchtung etwaiger Mißbräuche fe unlogiſch, 
über ſolche Bedenken müſſe man ſich um des 
Zweckes willen hinwegſetzen. So lange ein 
ſchrankenloſes Verſammlungsrecht beſtehe, ſei es 
eben nicht zu umgehen, daß untergeordnete Po⸗ 
lizeibeamte die Ueberwachung beſorgten, und das 
Vorkommen von Mißgriffen ſei da erklärlich. 
Aber im Allgemeinen müſſe man Vertrauen zu 
den Beamten haben. Die Regierung meine 
jedenfalls einmüthig, es bedürfe auf dieſem Ge⸗ 
biete verſtärkter Machtmittel. Lehne das Haus 
dieſe ab, ſo falle die Verautwortung auf die Par⸗ 
teien, bie die Machtmittel verweigerten. Und 
dieſe Verantwortung ſei keine kleine angeſichts 
des Umſichgreifens der Sozialdemokratie, für 
welches auch die „Muſterung“ gelegentlich des 
Hamburger Streiks zeuge. Die Bevölkerung 


eine kurze Bemerkung beſchränken. Wie ſchon in 
der zweiten Leſung von uns erklärt wurde, wer⸗ 
den wir den Artikel 1 der Regierungsvorlage 
entſchieden ablehnen; mit womöglich noch grö⸗ 
ßerer Entſchiedenheit werden wir aber dieſen Ars 
tikel ablehnen, den der Herr Miniſter ſoeben ſo 
warm begrüßt hat. (O iterkeit.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Trotz der 
Befürwortung durch die Regierung muß ich Sie 
bitteu, gegen den Autrag zu ſtimmen. Die Be⸗ 
hörden ſind zu einer ſachgemäßen Ausführung 
dieſer Befugniß überhaupt nicht im Stande. 
Dieſelbe würde auch zu einer ſolchen Verhetzung 
führen, die ſchlimmer wäre, als die, welche der 
Antrag treffen wolle. Solche Vollmachten könnte 
man der Regierung auch nur dann geben, wenn 
fie dieſelben ſelbſt verlangt hätte. Wir legen 
ebenſogroßen Werth auf die Wahrung der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
freiheit wie Sie (links). Die Regierung hat ja 
zweifellos auch gar nicht an eine Beſchränkung 
dieſer Freiheit gedacht. (Stürmiſcher Widerſpruch 
und Gelächter im Zentrum und links.) Dieſe 
Vehauptung ift nur ein Manöver, um für die 
nächſten Wahlen uns bei den Maſſen zu diskredi⸗ 
tireu. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Wenn 
wir eine ſtarke Regierung fordern, bleiben wir 
durchaus auf dem Boden der Verfaſſung. Auf 
der anderen Seite aber will man das parlam en⸗ 
tariſche Regiment und die Volksſouveränttät; von 
der Oppoſition der Freiſinnigen, des Zentrums 
und der Sozialdemokraten kann man fagen: 
Richter, Gröber, am Gröbſten. (Lachen und 
Oho! im Zentrum und links.) Wir legen aber 
Werth darauf, daß durch dieſes Geſetz kein Miß⸗ 
trauen zwiſchen den Parteien entſteht, auf deren 

uſammenarbeiten wir Werth legen. (Der 

räſtdent ermahnt den Redner, zum Antrag 
Limburg zu ſprechen. Beifall.) Redner begrün⸗ 
det dann nochmals ſeinen Widerſpruch gegen den 
konſervativen Antrag und erklärt, daß ſeine 
Freunde nur ſozialrevolutionäre und — und — 
(Zuruf bei den Polen: uationalrevolutionäre !) 
nationalrevolutionäre (Große Heiterkeit) Beſtre⸗ 
bungen treffen wollen. (Beifall rechts.) 

Abg. Rickert erklärt ſich kurz gegen den 
Antrag, wie gegen das ganze Geſetz. 

Abg. Por ſch: Der Vorredner hat unſer 
Vertrauen zur Regierung gefordert und dieſe 
egen den Vorwurf vertheidigt, daß ſie die Ver⸗ 
aſſung bedrohen wolle. Wir haben es aber nicht 
allein mit der gegenwärtigen Regierung zu thun, 
ſondern auch mit den folgenden und können 
ihnen nicht ſolche allgemeinen Vollmachten 
geben. (Beifall im Zentrum und links.) 

Nunmehr wird der Vorartikel (Antrag Lim⸗ 
burg) mit allen Stimmen gegen die der Konſer⸗ 
valiven abgelehnt. 

Abg. Rickert beantragt jetzt, die Berathung 
von Artikel 1 und 3 zu verbinden. Von rechts 
erhebt ſich hiergegen Widerſpruch. Die Abſtim⸗ 
mung ergiebt Annahme des Vorſchlages Rickert 
mit allen Stimmen gegen die der beiden konſer⸗ 
vativen Parteien. Chebhafter Beifall links und 
im Zentrum.) 

Abg. Schmieding bittet namens der 
nationalliberalen Partei, das Haus möge die 
beiden Artikel ſowie auch die auf deren ander⸗ 
weite Wiederherſtellung gerichteten Anträge von 
rechts ablehuen. Die „Kreuz⸗Ztg.“ und Herr 
v. Zedlitz erklärten, Vertrauen zu der Polizei⸗ 
behörde zu haben. Nun, wir haben kein Ver⸗ 
trauen zur Polizeibehörde, und wir haben auch 


Wir können auf dieſe Brüce um ſo weniger gegen die Stimmen der meiſten Konſervativen marineamts ernannt werden wird, da es als 


C%CCVV%V% ers [°1S9:1Äofer gelten Tune, baf, maßbem Sontrer 
i iſt, i 5 80 4 
else Aol dong tethel, auf 105 Minuten ſpäter ein zweiter Vertagungsantrag marineamts ernannt ſein wird, ein im Dienſte 


Austen e e 1 9 Artikel 4 wird in einer von dem Abg. Dr.] übernimmt. 


e e ee e ee) jährigen und weiblichen Perſonen in allen Abend in * ur ne der kaiſerlichen 
bleibt er nicht im Lande? Seit Aufhören des unpolitiſchen (nicht blos geſelligen) Zuſammen⸗ Werft und 7 — gm Leibhuſaren⸗Regiments ein. 
Sozialiſtengeſetzes hat unſere Agitation gegen die künften politischer Bereine zuläßt. (Bei der Ab- Später 2 Lan af. im Kaſino des Huſaren⸗ 
Sozialdemokratie bewirkt, daß wir Köln wieder ſtimmung war zunächſt der Antrag Krauſe gegen Regiments in Langfuhr. 


im erſten Wahlgauge gewonnen, Mainz den die Rechte angenommen worden; für den ſo ver⸗ 


Umſturzvorlage gehört haben, war das, was der 


„(Sehr richtig!) We öller nicht eintreten, bevor die Minderjährigen aufs] Kammer» oder Senatspräſidenten begleitet zu ſein. 
ehr e nicht 177 Bi gefordert, ſich zu entfernen. Geſchleht dies nicht Hamburg, ar al. ane Anigt Jer 
fall eines Mannes erwerben konnte, der jetzt vor oder wird der Aufforderung nicht Folge ge- der Prinz demrich it. nachdem er mit den 
dem Strafrichter ſteht, fo fürchte ich, wird ſſch leiſtet, fo kann die Verſammlung aufgelöſt werden. Bürgermeiſter Versmann, dem Senator Burghard 
Herr b. d. Recke mit seiner Vorlage erſt recht . Abg. Dr. Kraufſe (natl.) erklärt, daß ſeine und dem Direktor Bain zu Abend geſpeiſt hatte, 
keine Tauſchiſche Anerkennung verdienen. (Heiter⸗ Freunde, unter Vorbehalt ihrer Abſtimmung bei um 11 Uhr 30 Min. von Altona nach Kiel zu⸗ 
keit und wiederholter lebhafter Beifal im Zen- der 3. Leſung, für den 1. Theil dieſes Antrages rückgereiſt. An Se. Maß. den Kaiſer wurde ein 


rechts.) Theil (Auflöſungsbefugniß) ſtimmen werden. Der Direktor erhielt den 


Faſſung Graf Limburg abgelehnt. Dafür nur Polen, Freiſinnige und einige Nationalliberale] Kronen⸗Orden 3. Maffe und Inſpettor Meyer den 


die Konſervativen. angenommen. Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe. 
Der Artikel 1 der Regierungs⸗Vorlag Damit if die zweite Leſung beendet. tali 
wird ebenfalls gegen die Konſervativen ab⸗ Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung Italien. 


Ueber den Artikel 1 in der Faſſung von Tagesordnung: Kleine Vorlagen, heſſen⸗ keiten in Griechenland geben die italleniſchen 
e ee. naſſauiſche Landgemeinde⸗Ordnung. Freiſchärler, die nun 3 ei rühmliche 
— 1 Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird Haltung in der letzten Schlacht zurückblicken kön⸗ 
Stimmen. Dafür nur Konſervatibe und Frei⸗ mit Fer Rd viele Mitglieder des nen, Anlaß zur Kritik. Die zumeiſt aus 


auch Abg. Stöcker. mitglieder morgen an dem Reichstagsausflug nach des „Oberſten“ Verthet, die man weislich nach 

Bei der nun folgenden Abſtimmung über — . —— wollen, jene die * Epirus geſchickt hatte, befindet ſich auf dem 
den Antrag Limburg zu Artikel 3 bleibt] der Rechten die Gemeindeordnung von der Tages» Heimwege, und zwar im Geleite zweier griechiſcher 
das Bureau (nach längerer Auseinander- ordnung abgeſetzt. Kanonenboote, die die Rolle eines Gendarmen⸗ 
Feu zwiſchen Präſ. v. Köller und Schriftführer Schluß 5 Uhr. paares zu ſpielen ſcheinen. Die Leute des Herrn 
Im Walle (Ztr.)] zweifelhaft. Die Auszählung“) Berthet waren offenbar geſonnen, die im Felde 
ergiebt . er ne 5 246 EEE TE EEE ||. 0... gebliebenen — N 30 
gegen 140 mmen. Für denſelben ſtimmten 2 2 2 ücken, wo ſie die Volksſtimmung ihren revo⸗ 
1 iR 8 bel Artikel 1, auch Der türkiſch-griechiſche Atieg. immer Idealen für günſtig halten mochten. 
zum Theil die Freikonſervativen. . 

1 „28. Mai. Wie aus Athen gemeldet f ine Truppe mit d 

Auch in der Faſſung der Regierungs⸗Vor⸗[ ,, Wien. 28 f minifter das Verlangen, feine Frupp en 
lage und des Antrages Dziembowski wird der ar _ — a Waffen nach Athen führen zu bücfen, mit mifls 
Artikel 3 abgelehnt. die Jöberen See en n de e alle täriſchen Ehren dort empfangen, b - ER 
Es folgt Artikel 2, betr. den Ausſchluß der Schuld auf ihn bew l eg An deen me e 94 e e Pant au 
werde die Ablehnung der Vorlage nicht ver⸗ Wie IH von Verſammlungen, in denen im Volk auch das Gerücht verbreitet wird, daß Aale f e Haben”. Der Minifter 


ftehen (Gelächter) und feiner Zeit dafür politiſche Angelegenheiten berathen werden ſollen. ; ui 
Abrechnung halten. (Geſteigertes Gelä 3 De Wort „ſollen“ ift von der Kommiſſton der Kronprinz feinen Vater bereits erklärt habe, hatte aber kein Verlangen nach perſönlicher 


Gegen die Anträge der Konſervativen und Frei⸗ hinzugefügt. 
konſervativen werde wohl kein Bedenken bei der 


Regierung beſtehen, wenn er auch eine definitive] Minderjähriger an bolitiſchen Berſammlungen Zeitverluſt auf dem kürzeſten Wege von Arta aus 


t ini ezogen. 
ziehung aus den miniſteriellen Mappen bei der g Nach einem Antrag Zedlitz fol der Vor⸗ werde Mitte Juli auf dem Waſſerwege nach 


trum und links, wiederholtes ſtürmiſches Ziſchen (Pflicht des Vorſitzenden), aber gegen den 2. ee die Entſendung des Prinzen 


Demgemäß wird Artikel 5 mit dem 1. Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, der Leiter dern 
Damit ſchließt die Debatte. In einfacher Theil e . ode 2.19amburg » Amerika » Linie Tietgens, fowie die 
Abſtimmung wird zunächſt Artitel 1 in ber Theil (Auflöſungsbefugniß) gegen Zentrum, Vorſtandsmitglieder Meyer und Wolff den 


rucke der Krone gefolgt ſei; iſt auch nicht die Regierung, der ja mit Artikel 1 daß fie ihn für etwaige Vorkommniſſe veran⸗ 


Na 


Damit endet die Debatte. Zunächſt wird egierung beginnenden Verhandlungen nicht ge⸗ N 


Mewes OR Deamefes Wenn A 
0 J . w. in Zentrum und Freiſinni i eldung, daß Kontreadmiral Bendemann zum 
dem freikonfervativen Antrag richtig zu definiren. Z Gegen e deen e denten und Vorſtande der Nautiſchen Abtheilung des Reichs⸗ 


tagung abgelehnt (um 4 Uhr), desgleichen 10 admiral Tirpitz zum Staatsſekretär des Reichs⸗ F 
des Frhrn. v. Zedlitz. älterer Flaggofftzier die Nautifche Abtheilung 


4 Kraufe (uatl.) beantragten Faſſung ange-] . Danzig, 28. Mal. Se. Maj. der Kalſer 
wachſenden Lärm auf der rechten Seite des onen Welche die Se Dar N trifft, der „Danziger Zeitung“ zufolge, heute 


Köln, 28. Mal. Gin Petersburger Tele ⸗ 
änderten Artikel erhoben ſich zunächſt nur die gramm der „Köln. Ztg.“ verſichert entgegen den 


Minifter uns heute bot, das reinſte Lavendel⸗ ſitzende einer Verſammlung in die Verhandlung Peterhof kommen, indeß allein, ohne von den 


gelehnt. an auf morgen 11 Uhr. Auch nach der Beendigung der Feindfellge 


konſerpgtive, ſowie Abg. Bueck (natl), dagegen Hauſes (Zentrum und Linke), die als Reichstags⸗ Sozialiſten und Anarchiſten beſtehende Trupye 


Der „Oberſt“ ſtellte deshalb an den Kriegs⸗ 1 


daß er darauf verzichte, jemals der Herrſcher grüßung der auf Krawalle und Aufſtände ſpeku⸗ 
Abg. 1 orſch hält gerade die Theilnahme en Volles zu werden, wie es lirenden Gäſte und verfügte, daß fie ohne weiteren 


Erklärung nicht abgeben könne, weil das Staats⸗ für unter Umſtänden dienlich, ſich dabei Paris, 28. Mal. Das Blatt „Nord“ nach Italien heimkehrten; die militäriſchen Ehren 
minifterum noch keinen Beſchluß gefaßt habe. namentlich auf chriſtliche Arbeitervereine h. drobt, falls der Sultan ſich nicht bald nach⸗(werden ihnen durch die beiden Kanouenboote er, | 
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Diſch.⸗R.⸗Anl. 46 104,108 


wer 
es von dem Kurs nach Italien abfalle. 


brüderu 


noch nicht beftätigten 
Garibaldi aufgefordert worden ſein, ſeine T 


luſte der Flüchtigen. 
Rußland. 


8 28. Mai. 
gramm der „Nowoje Wremja“ 


ordentliche ruſſiſche Geſandtſchaft 


land hervorgehoben. 
ſich durch Herzlichkeit aus. 


Afrika. 


hin 45 Dampfer, von denen 28 dem 1 
und 17 den Haudelsgeſellſchaften un 


oero ſchwimmen 2 22 
ie ähler⸗ 


2 haben, um dieſes Werk zu vollbringen. 
ie Dampfer haben zwiſchen 15 und 50 Tonnen⸗ 
gehalt; am Pole waren große Werfte angelegt 
um die Fahrzeuge vom Stapel zu 
laſſen. Gegenwärtig find, da die Kongoeiſenbahn 
im Mai 1898 den Stanleypol, ihr Endziel, 


erreicht, die Arbeiten im Gange, um einen Hafen 


ſchaffen, der 50 Schiffen Aufnahme gewähren 
un. Das erzielte Ergebniß iſt aller Anerkennung 
werth, aber man darf auch nicht vergeſſen, daß 


zahlreiche Europäer, welche die Beförderung dieſer 


Schiffe geleitet haben, dabei durch das Klima, 
durch Krankheiten und Auſtrengungen zu Grunde 
gegangen ſind. Die Flotte des untern Kongo 

„da die Dampfer alle aus Europa kommenden 

aaren in Matadi, dem Ausgangspunkte der 
Kongoeiſenbahn, ausladen, ihre Bedeutung ver⸗ 
loren; ſie umfaßt nur ſechs dem Kongoſtaate 


gehörige Schiffe, welche die Verbindungen zwiſchen 
d 


den Stationen des Unterkongo aufrechthalten un 
für den Gebrauch des Generalgouverneurs, der 
Poſt⸗ und Zollverwaltung dienen. 


PT 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Mai. „Thune Deinen Mund 
auf für die Stummen !“ Zur Förderung der 
geiſtigen, fittlihen und wirthſchaftlichen An⸗ 


gelegenheiten unſeres Volkes haben ſich zahl⸗ 


reiche Vereine gebildet. Man hat Fortbildungs⸗ 
ſchulen und Volksbibliotheken eingerichtet, Volks⸗ 
und Unterhaltungsabende, Jugend» und Volks⸗ 
ſpiele eingeführt; man läßt durch Wanderreduer 
und Wanderlehrer dem Volke Vorträge halten. 
— Linderung der leiblichen Armuth giebt es 
rmenhäuſer, ſowie Stiftungen und Aſyle in 
großer Zahl. Das Alles ſind Einrichtungen, 
welche faſt ausſchließlich dem Vollſinnigen zu 
e kommen, unſere hülfs bedürftigen 
Taubſtummen aber, die armen Vierſinnigen 
werden durch dieſelben 


Berlin, den 28. Mai 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenbriefe. 
Weſtf. Pfbr. 4% 102,50 
do. 3ſ½& % 104,106 do. 3½ 0% 100,60 bB 
do. 3% 98,008 Wſtperttſch. 3½% 100,200 
Pr. Conf. Anl. 4% 104,10 | Kur: u. Nm. 4% 104,600 
* et Sauenb. Rb. . —. 
4 0. % 98, Pomm. do. 4% 104, 

P. St. Schld. 3 ½ % 100.10 do. 3½% —.— 
1 
u. a 7 40 

on W 2.3% 100,50 5 fh . Weiß. 
tett. Stadt⸗ l 


do. 4½% 115,00 
do. 49%112,50 
do. 3½ % 104.80 
Kur- u. Nm. 3½ 9% 100. 90b 
do. 4% —.— 


4% —,.— 

Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 96,006 
Hmb. Rente 3½ % 107,00 b 
do. amort. 

Staats⸗A. 3¼% En 
Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Bair. Präm.⸗ 

4% 161,005 
d 3% 93,250 un 199,756 

o. , | m... 3½% 199, 

Voſeniche do. 4% 101.90 Mein. 7.Gld. { 
do. 3½ % 100,00 60] Looſe — 22,106 
Verſicherungs Ge ſellſchaften. 
Glberf. F. 240 


Germania 45 —— 
Magd. Feuer. 210 5330,00 


Aachen⸗Münch. 
cuerv. 430 8990,00 


uer. 170 —,— 
u. 125 —.— do. Rückv. 40 1125,00 
Leb. 190 —— Leb. 42 —— 


400 —.— N 
—— 51 1224.00 3 


3 die das Freiwilligenſchiff nicht verlaſſen] ſelten erreicht und doch 
„ bevor die Gefahr ausgeſchloſſen tft, daß Waiſen der Natur gerade diejenigen, welche 
In fallen Menſchenfreunden und 
Zaverda hat ſich die italieniſch⸗griechiſche Ver⸗ 
darin geäußert, daß es zu einer Raus] Kommt und 
erei zwiſchen den Einheimiſchen und den Frei⸗ ſonders exſtrebenswerthe und zweckentſprechende derartige Kundgebungen zu unterlaſſen. Ferner 
rlern gekommen iſt; es ſoll dabei zwei Todte Hülfe muß die Gründung eines Taubſtummen⸗ wird vom Oberſtaatsanwalt eine ähnliche Kund⸗ 
und zehn Verwundete adden haben. Nach einer] Heims für die alten, armen, arbeitsunfähigen Taub⸗ 
eldung ſoll auch Ricciottiſſtummen unſerer Provinz angeſehen werden. Zu 
ruppe einer Beſprechung in dieſer Angelegenheit iſt eine klagten von Tauſch fortgeſetzt, und zwar wird er 
direkt vom Lamiſchen Golfe aus heimzuführen. Einladung an die 
Er wendet dagegen ein, daß feine Leute ſich neu Freunde von Taubſtummen im heutigen Inſeraten⸗ koaſt in Breslau vernommen. 
kleiden müſſen, und will deshalb mit ihnen nach theile vom Vorſtande des 
Athen kommen. In Lamia ift in der Nacht vom ergangen. 
18. auf den 19. große Verwirrung durch Böſe⸗ 
wichte hervorgerufen worden, die unter dem Nachmitta 
Rufe: „Die Türken! die Türken!“ Schüſſe ab⸗ ſtädtiſche 
gaben und die Bevölkerung ſo erſchreckten, daß ſeiner Wunde erneuern zu laſſen, 
viele über Hals und Kopf flüchteten, worauf die bereits die That des B. bekannt 
verlaſſenen Wohnungen geplündert wurden. Das 
Gefängniß wurde geöffnet und die befreiten In⸗ 
ſaſſen vermehrten die Unordnung und die Ver⸗ 


Nach einem Tele⸗ 
. aus Peking 
empfing der Kaiſer am 26. d. Mts. die außer⸗ 
unter dem 
Fürſten Uchtomsky. Der Kaiſer ließ dem Kaiſer 
Nikolaus für die überſandten Geſchenke danken. 
Bei den Empfängen im Tſungli⸗Damen und durch 
Li⸗Hung⸗Tſchang wurde ſeitens der Chineſen die 
zweihundertjährige Freuudichaft Chinas mit Ruß⸗ 

Die Empfänge zeichneten 


und dieſe armen] gegen einen Stimmungsbericht des „Berliner 

kalanzeigers“ über . geei 
allen Freunden ſei, Stimmung zu machen. erſtaatsanwalt 
des Reiches Gottes fo recht dringend zurufen: Dr. Dreſcher iſt derſelben Anſicht wie der Ver⸗ 
helft uns! Als eine be⸗ theidiger und fordert die Preſſe nochmals auf, 


Berichte zu erſtatten. 
mann Möller. 


8 


Schumanns. Letzteren habe 
gebung im „Vorwärts“ angeführt. 

Nunmehr wird die Vernehmung des Ange⸗ 
Eltern, Angehörigen und zunächſt nochmals über den Arkikel betr. den Zaren⸗ſei ihm aufgefallen, daß Normann 
Taubſtummen⸗Vereins hatte bei feiner Ansſage unter ſeinem Eide be⸗ höheren Streifen verrathen habe, 

hauptet, er habe den Artikel dem Botſchafterſchließen ließen, 
»Der Arbeiter Karl Boecker wurde geſtern Grafen Philipp zu Eulenburg geſandt, weil er ge⸗ ſein müßte. 
verhaftet, er hatte ſich in das 
ankenhaus begeben, um den Verband habe ihm aber fern gelegen, 
dort war jedoch ſendung den Frhrn. v. Marſchall zu verdächtigen. Verbindung ſtand. Er habe 
geworden, der⸗ v. Tauſch bleibt auch heute auf dieſem Stand⸗ Verſandt von Zeitungen und 
jelbe wurde festgehalten und der Polizei aus- punkte ſtehen. Er erklärt weiter, er ſei auch die Redaktionen benutzt, die an 
geliefert. heute noch der Ueberzengung, daß Leckert Hinter⸗Junenſeite die Adreſſe des 

— Der auf den „Oderwerken“ neuerbaute männer gehabt habe; aber freilich nicht Herrn v. Mauderode trugen. Ob dies ein 
Dampfer der Stettiner Dampfſchiffsgeſellſchaft v. Marſchall. ö 
J. F. Bräunlich (G. m. b. H.) „Imperator“, hielt derſelbe Vorwürfe gegen den Bruder des wiſſen können. 


dampferlinie beſtimmt ift, hat bei feiner Probe⸗ Philipp zu Eulenburg, das betone er nochmals, Berührung gekommen jei, 
fahrt in See 16 Knoten per Stunde gemacht, aus Dankbarkeit und in der Ueberzeugung ge⸗ mit Ja. Die 


werden darf. thun. Trotzdem v. Lützow behauptet habe, die fühl gehabt, als ſollte etwas angerichtet werden. 
— Das Andenken des jüngſt verſtorbenen Informationen zu dem Artikel habe Leckert Den Hintermann v. Tauſch's kaun Zeuge nicht 
Geſanglehrers an der Auguſte⸗Viktoria⸗Schule, vom Freiherrn v. Marſchall, habe er, v. Tauſch, augeben; davon jedoch jei er feſt überzeugt, daß 
Herrn Hart, zu ehren, beabſichtigen, wie man] dies für Lügen gehalten. Er habe fi aber doch Normann⸗Schumann aus vorzüglichen nellen 
uns mittheilt, die jetzigen Schülerinnen der ge⸗ 
nannten Anſtalt dem verehrten Manne einen 
Denkſtein zu errichten. Den Feſtlichkeiten der 
Schule, die ſo vielen der Betheiligten eine Quelle 
freudiger Erinnerung für das Leben geworden 
ſind, hat Herr Hart durch ſeine Kunſt und durch 
ſeine Mühe die ſchönſte Weihe gegeben. Sie 
glauben daher, ihrem Lehrer dies Zeichen der 
Dankbarkeit ſchuldig zu ſein, und meinen auch 
ganz im Sinne früherer Schülerinnen zu handeln, 
wenn ſie dieſen Gelegenheit geben, ſich an dem 
pietätvollen Werk zu betheiligen, das dadurch an 
Werth und Bedeutung gewinnen würde. Es er⸗ 
geht daher an alle ehemalige Schülerinnen des 
Herrn Hart, die ihrem Lehrer eine dank⸗ 
bares Andenken bewahrt haben, die Bitte, 
etwaige Beiträge zu dem genannten Zweck ent⸗ 
weder durch die Damen und Herren des Lehrer⸗ 
Kollegiums, oder unmittelbar an Herrn Dr. 
Heidenhain (Preußiſcheſtraße 106, oder Konfe⸗ 
renzzimmer der Schule) gelangen zu laſſen, 
der als Kaſſirer die Einſammlung übernom⸗ 
men hat. 
— Der 24. Deutſche Gaſtwirths⸗ 


zweiten Artikel in Beziehungen geſtanden habe. hauſes Auguſt Stukenbrok⸗Einbeck zeigt eine große 


Aus den Bädern. 
Beſchuldigungen hinweiſen wollen und ihn dabei Teplitz⸗Schönau, 25. Mai. Ein echtes 
und rechtes Frühlingswetter beßunkeg in erfreu⸗ 
licher Weiſe die Entwicklung der iſon. Die 
Kurgäſte find zahlreich verſammelt. Im Juni 


Verein der Berliner Weißbierwirthe beantragt fremdend, daß der Angeklagte mit großer Des findet die feierliche Eröffnung der „Kaiſer Franz 


iſt. Dieſelbe betrifft die Herbeiführung einer ſtimmtheit unter ſeinem Eide die tung “ni 
milderen Handhabung im Konzeſſtonsentziehungs⸗ des Dr. Levyſohn beſtritten habe und — 33 — Nella. 
Verfahren und vertritt folgende Wünſche: 1. die dann am 7. Dezember, zwei Tage bor ration auf der Königshöhe ftatt, in 15 Minuten 


völlig gebrochenem leicht zu erreichen, von wo aus man eine herr⸗ 


liche Rundſicht genießt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Rom, 28. Mai. Vor dem Schwurgericht 
begann die Verhandlung gegen Pietro Acclarito, 
der am 22. vorigen Monats den 
verſuch gegen König Humbert unternommen 
hatte. Der Saal iſt von Zuhörern dicht ge⸗ 
füllt, auch viele Damen ſind anweſend. Nach⸗ 
dem der hof gebildet und die Anklage⸗ 
eue verleſen war, begann das Verhör des 

angeklagten Meciarito, der feine Darlegungen 
mit Vorwürfen gegen die beſtehende Geſell⸗ 
ſchaft, die er als ungerecht bezeichnete, be⸗ 
gann, ſagte aus, daß er allein und aus Ver⸗ 
zweiflung gehandelt habe, wie andere thun, 
indem ſie ſich ſelbſt umbringen. Er habe bei 
dem Anſchlag auf das Leben des Königs in ihm 
den Vertreter der wohlhabenden Klaſſe treffen 
wollen. Der Anſchlag ſei von ihm nicht vorher 
geplant geweſen, ſonſt würde er eine Bombe ver⸗ 
wandt haben. Au das Verhör des Angeklagten 
ſchloß ſich alsdann dasjeuige der Zeugen. 
CEC ²˙— AAA une 


brauchen werde, ſondern die Prüfung des Verwal⸗ 
tungsrichters ſoll frei dahin 5 ob die 
Gefahr der Verletzung der allgemeinen und be⸗ 
ſonderen Pflichten des Wirthes anzunehmen ſei. 
2. der Verwaltungsrichter ſoll auch in der Lage 
fein, anſtatt ſofort auf Konzeſſiousentziehung zu 
erkennen, unter Umſtänden gegen den Wirth eine 
Warnung, einen Verweis oder eine Geldftrafe 
zu verhängen, damit nicht die Exiſtenz des 
Wirthes und deſſen Familie durch die ſofortige 
Konzeſſionsentziehung vernichtet werde, wenn 
noch Ansſicht vorhanden iſt, daß dieſe Zwiſchen⸗ 
ſtrafen ihn zu einer weiteren ordnungsmäßigen 
Wirthſchaftsführung veraulaſſen werden. Die 
zweite Petition betrifft die Schaffung einer 
wiſchen der dritten und vierten Gewerbeſteuer⸗ 
Kur liegenden Mittelſtufe, da der Steuerſatz der 
vierten Stufe mit 16 Mark zu dem der dritten 
Stufe mit 80 Mark in zu ſchroffem Miß⸗ 
verhältniß ſtehe, und der Gewerbetreibende mit 
einem Einkommen von 4000 Mark bis 3000 
Mark in ungerechtfertigt ſtarker Weiſe zur Ge⸗ 
werbeſteuer 1 werde. 

— Dem Paſtor Rothenberg zu Grapzow im 
Kreife Demmin iſt der Rothe Adler⸗Orden ver⸗ 
liehen worden. 


( 0 ege zu gehen, 
indem er hätte zugeben ſollen, daß er vielleicht 
dean habe, Leckert „ſolle“ von Frhrn. v. Mer⸗ 
chall empfangen worden ſein. Er habe das aber 
„Wieden Seitunge: lg etntenBe 
* en ung“: eladjutan 
zur Erörterung. SR A fagt aus, er 
habe den Gingold⸗Stärk mit den Recherchen nach 
dem Verfaſſer des Artikels beauftragt, und Stärk 
habe ihm den Herrn v. Huhn als den Autor ge⸗ 
nannt. Angeklagter v. Lützow behauptet, von 
Tauſch habe ſchon im Sommer v. J. geſagt, der 
Herr Hönig ſei der Verfaſſer des Artikels. Vor 
Beginn des Prozeſſes Leckert⸗v. Lützow ſei er, 
v. Lützow, vom Angeklagten dahin inſtruirt 
worden, bei irgend einer paſſenden Gelegenheit 
ſolle er in die Verhandlung hineinwerfen, Herr 
Hönig, der Redakteur der „Köln. Ztg.“, werde 
von dem Prinzen Alexander Hohenlohe mer 
v. Tauſch beſtreitet die Ausſage v. Lützolds. 
Here in ſolchen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Prozeß von Cauſch. 
Vierter Tag.] 
C Berlin, 28. Mai. 


Vor Eintritt in die Verhandlung erſucht der 
Präſident die Vertheidigung, das Fragerecht bis 


Nach Wiederbeginn der Verhandlung wird 
in die Zeugenvernehmung eingetreten. Erſter 
Zeuge iſt Polizeirath Gröber, der darüber ver⸗ 


nommen wird, ob v. Tauſch in hohem Grade Die heutige 


Gerichtsverhandlung bot eine wunderbare Scene; 


Daſſelde bekunder Schug⸗ Hamburg ver Mai 8,821, G., 8.90 


Es folgt die Vernehmung des Abg. Bebel. 8,97½ B., 
Derſelbe kennt den Angeklagten v. Tauſch gar Oktober⸗Dezemder 
nicht. Er habe in der Vorunterſuchung nur 
Ausſagen gemacht über die Thätigkeit Normann⸗ 


erſehen Mein. 

Den Artikel — bekauntlich ent⸗ oder Berechnung geweſen ſei, habe man nicht 74 Sh. 
Auf die Frage des Präſtdenten, 
der bekanntlich für die Saßnitz⸗Trelleborger Poſt⸗ Botſchafters — habe er, v. Tauſch, dem Grafen ob Normann⸗Schumann mit dem e in 
entgegnet der Zeuge 
betreffenden Artikel ſeien ſehr 
was als außerordentlich gute Leiſtung bezeichnet ſandt, der Familie Eulenburg einen Gefallen zu eigenthümlich geweſen; er, Zeuge, hätte das Ger 


Mord⸗ S 


. 890 B. per 
Juni 8,80 bez., 8,92 ¼ B., per Jul 8,95 G. 
per Auguſt 9,00 G., 9,02 ½ B., pet 
8,95 G., 8,97½ B. + 

Stetig. 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 169 000 


u er in Zehlendorf Zentner. 
perſönlich kennen gelernt. Derſelbe habe auf 
ihn, den Zeugen, den Eindruck eines ſehr ge⸗ Zuck er. 
riebenen und intelligenten Herrn gemacht, und es I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
in ſeiner frei an Bord Hamburg per Mai 8,85, per 
Der Angeklagte] Unterhaltung Kenntnſſſe von Vorgängen in den Jun 8,90, ver Juli 8,97¼ ver Auguſt 9,02½½, 
die darauf per Oktober 8.93, 
daß er vorzüglich unterrichtet Stetig. 
Durch einen eigenthümlichen Um⸗ 
glaub, demſelben damit einen Gefallen zu thun. ſtand habe man erfahren, daß Normann⸗Schn⸗ Kaffee. 
8 mit der Ein⸗ mann mit der Berliner politiſchen Polizei in Santos per 


Hamburg, 28. Mai, Vormittags 11 Uhr 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


per Dezember 9,05. 
Hamburg, 28. Mai, Vormittags 11 uhr. 
(Vormittagsbericht.) Gosd average 
Mai —.— G., per September 38,50 


— 


Kreuzbänder zum G., per Dezember 39,25 G., per März 39,75 & 
Manuſkripten an 


Bremen, 28. Mal. ſtetig, 
11 Uhr 5 
Roheiſen. Mixed numbers warrantz 
11 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depe ſehen. 
Frankfurt a. M., 28. Mai. Die „Frankf 
Ztg.“ meldet aus Saarbrücken: Die auf geſtern 
von nationalliberalen Bürgern einberufene, von 
etwa 300 Perſonen beſuchte Verſammlung, zu 
der anch Anhänger verwandter politiſcher Rice 
tungen eingeladen waren, nahm folgende Reſo⸗ 
lution an: Die hentige Wählerverſammlung er⸗ 
klärt feſt entſchloſſen zu ſein, bei den nüchſten 
Landtags⸗ und Reichstagswahlen nur folchen 
nationalgeſinnten Kandidaten ihre Stimme zu geben, 
die in völliger politiſcher Unabhängigkeit die 
Bürgſchaft gewähren, daß fie jedem Verſuch 
einer Beſchränkung der verfaſſungsmäßigen 
Bolksrechte und der politiſchen Freiheit energiſch | 


Baumwolle 


an der 39,50, Petroleum ruhig, 5,65 B 
Polizeiraths 


| Glasgow, 28. Mat, Vorm. 


entgegentreten, um dadurch eine Regierungsweiſe 
für unſer Vaterland zu verhindern zu ſuchen 
wie ſie hier im Saargebiet zum Schaden bes 
nationalen und monarchiſchen Empfindens un 

Gefährdung des öffentlichen Friedens er 
tragen werden mußte. Eine weitere Reſolution 
wurde gegen den neuen Vereinsgeſetzentwurf an⸗ 
genommen. 

Bukareſt, 28. Mai. Der Prinz⸗Thron⸗ 
folger hat in der letzten Nacht eine ſchwerz 
Kriſis durchgemacht. Der König, die Königin, 
alle Miniſter, die Präſidenten des Senats und 
der Kammer ſowie mehrere fremde Geſandte 
verbrachten die Nacht in Cotroceni. Gege 
Morgen trat Beruhigung ein. Der Kranke ver⸗ 
fiel in Schlaf. 

Belgrad, 28. Mai. Die Verhandlun en 
Serbiens, Montenegros und Bulgariens begügti | 
des gemeinſamen Vorgehens gegen die Türkel 
gelten als 115 eitert, da Bulgarien die weite 
gehendſten Pläne verfolgt, ohne auf feine Bundes 
genoſſen Rückſicht zu nehmen. 


Die Wahlen zu der Skupſchtina haben beg 
reits begonnen; die Skupſchtina wird Ende Junk 
zuſammentreten. 5 

In ganz Serbien hat das Hochwaſſer be⸗ 
drohliche Dimenſionen angenommen. 

andrien, 28. Mai. Alle in * 
weilenden Offiziere und Beamte der engliicheil: 


für Sonnabend, den 29. Mai. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit Regenfällen und mäßigen füdweſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 26. Mai. Elbe bel Aufitı ＋ 2.93 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,82 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 4,00 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,58 Meter, — Oder bei 
Breslan Oberpegel + 5,62 Meter, Unter⸗ 
pegel + 3,32 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 3,95 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,80 Meter. — Warthe bei Poſen + 1, 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 5,37 
— 8 — — Am 25. Mal: Netze bei Uſch 4 1,2 

eter. \ : 


— nur ächt, wenn dire 
Henneberg-Seide 5 ae wem bi 
zogen — ſchwarz. weiß und farbig, von 60 Pf. big 
Mk. 18.65 p. Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuft 
Damaſte ıc. (ca. 240 verſch. Qual, und 2000 verſch⸗ 
Nu Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei in 
aus. Muſter umgehend. — hschnitt 
Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


zweckentſprechend! ſollten. Vertheidiger 


nach Beendigung des Inquifitorium der Ange⸗ 
klagten auf das möglichſte Maß zu beſchränken, 
da er glaube, daß ein Theil der Frageſtellung 
bei der Zeugenvernehmung nochmals wiederholt 
werden müſſe. Auf dieſe Weiſe hoffe er ſchon 
ae Nachmittag mit der Zeugenvernehmung 
eginnen zu können. 

Auf Vorſchlag des Präſidenten verzichtet 
hierauf die Vertheidigung auf die Vernehmung 
mehrerer Zeugen, die über den ſittlichen und 
moraliſchen rth des Angeklagten von Lützow, 
und verſchiedener Polizeibeamten, die über den 
Leumund des Fra a von Tauſch ausſagen 

Holz wendet ſich nun 


Fremde Fonds. 


I 
Argent. Anl. 5% 71,906 | Deft, Gd.⸗R. 4%104,606 [ Berz. Bw. 


an Selbſtſucht und Eitelkeit leidet. Zeuge kaun 
ſo etwas nicht ſagen. Er glaube nicht, daß 


das Gelächter hörte gar nicht auf. > 


v. Tauſch der Mann fei, auf Koſten feiner | EEE 
Kollegen ſeine eigenen Verdienſte herauszuſtreichen. 


Kriminalkommiſſar Hennings hat gleichfalls nie Dörſen⸗Berichte. c 
bemerkt, daß v. Tauſch danach trachtete, andere Magdeburg, 28. Mal. Zucker. Korn- für Erholungsbedürftige. (Geiſteskrauke ausgeſchloſſen, 
Kollegen zu verkleinern, um feine Verdienſte zucker exkl., von 92 Prozeut —,— bis —,.—, Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe, wiſſenſchaftli 


hervorzuheben. Oberlandeskulturrath Wulſten 
kaun keinerlei Thatſachen zu Ungunſten v. Tauſch's 
angeben. Er habe ihn für einen zuverläſſigen, 7,00 — 7,75. Steti 
ehreuhaften und diskreten Mann gehalten. Schutz —.— 

manu Zechgründler, der bei der politſſchen Polizei 
beſchäftigt iſt, bekundet, daß v. Tauſch ihm ſtets 


eingeprägt habe, nur durchaus wahrheitsgetreue! Stetig. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. 


Koruzucker exkl. 88 Proz. Reudenient 9,60 bis 
9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 
Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis 

„—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 22,62 dis 23,25. 
Gemahlene Melis L mit Faß 22,25 bis 22,37%,. 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. 


Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. 


do Wilhelmshöhe, e 


individualiſtirende Waſſerkur. Nömiſche, kuſſiſch 
elektriſche, kohlenſäurehaltige ꝛc. Bäder und Douch 
jeder Art. Elektrotherapie, Maffage, elektriſche Erſchüt 
rungsmaſſage, Heilgymnaſtik, pneumatiſche Apparate) 
Diätetiſche⸗ u. Erziehungskuren. Maſtkur. Komfortabe⸗ 
eingerichtet. Zentralheiz. Elektr. Licht. Vorzügl. Verpfle 
gung. Mäß. Preiſe. Das ganze Jahr beſucht. Näh. Brot 
ſpekt. Sanitätsrath Dr. med. Greveler, Beſitir. 


Bank⸗Papiere. 


0 56 120,900 Hibernia 5¼ 6 180, 75b Eutin⸗Vüb. 4% 58,256 Balt. Eiſb. 3% 66,75% Dividende von 1399. Dividende von 1896. 
Buk. St.⸗A. 5%100,756 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 87,906 Hörd. Baw. 0% —,— Aub 49% 102, 10b G D nr 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8%203,006 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort 5% 100,900 do. Gußſt. 4% 158,00 b do. com. 0% 13,250 „Büch. 4% 165,00 b Gal C. Odw. 5% —.— u. Prod. 3¼ % 67,756 Dresd. B. 8% 158,800 
Gold.⸗Anl. 5% —— R. co. A. 80 4% —,.— Bonifac. 0% 128,00 b 0 do. St.⸗Pr. 0% 46,508 0 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 155,250 Berl. Eſſ. B. 4% 127,250 Nationalb. 6½% 141, 75b 
Ital. Rente 4% 98,206 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 185,250 0 Hugo TR —.— wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 97,406 do. Hdlsgeſ. 4% 162,405 Pomm. Oyp. N 
Mexik Anl. 6% 97,406 do. Goldr. 5% —,— Dortm. Ste Laurahütte 40 163,100 0 Marienburg⸗ ursk · —,— Bresl. Disc. couv. 60% 151,60 
do. 20L. St. 6% 99,25b do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 49,2500) Louiſe Tiefb. 0% 94,006 | Mlawla 4% 86,00b Mosk. Breit. 3% 72,500 Bank 6½¼8% 116,00 b G Pr. Centr.⸗ 1 
Newport Gld 656 108,100 do. Pr. A. 64 59% 190,75 0 Gelſeulch. 6% 178,500 Pel.⸗Wftf. 4% —— Melb. F. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% —,.— Darmſt.⸗B. 5½% —— Bod. 9¼% 168.00 b 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 9% 102,206 do. 66 5% —— Hart. Bow. 0% 44,908 Oberſchleſ. 1% 99, 75bG Noſchl.⸗ do. Now) 8 Deutſch. B. 9% 200,60boh Reichsbank 7¼% 159, 40 bc 
do. 4½ 102,20 do. Bodeuer. 5% 121,300 Eiſenbahn · tts · Obligationen. Staatsb. 4% 100, 90b do. L. B. Elb. 4% —,— Diſch. Gen. 3% 118,75 
do. Silb.⸗N. 4½ % 192,206 Serb. Gold⸗ ꝓrtori Oftp. Südb. 4% 96,006 | Spöft. (Ob.) 4% 33,605 Gold- und Papiergeld. 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 90,008 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalb 4% —— Darſch⸗Tr. 5% —.— St. 9706 Engl. Banknot. 20,366 
77!TTTTV 
and . u. 0 5 browa 4½% —— „Rttd. 4% ·— us. 7 5 ef 
Rum. St. 5% 104, 20 0 Ung. G.⸗Rt. 4% 104,266 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗ nn fter, sten 4057 
A.⸗Obl.⸗J 5% 104, 20b E] do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101, 50b Gold⸗Dollars 4,1855 Ruſſiſche ‚060 
1 3 
Hnpothefen-Gertificate, Bee ee, "ER Induſtrie- Papiere. = — Wechſel 
Dich. Grund Br. B. Er. Ser. gdeburg⸗ aurts⸗ Kiew T bredow. Zuckerfabr. 4% 55,756 | Harb, Wien Gum. 206 449,250 90% ber 4, Cours v. 
Pfd. 3 abg. 3½% 104, 10b 0 12 (rz. 100) 4% —— Leipz. Lit. A. 4% . gar. 4% 102.20 inrichshall 6% —— J. Löwe n. Co. 20% 426, 50bGG Privaldiscont 2% 28. Mal 
do. 4 abg. ½ 104, 10000 Br. Erg Bidb. do. Lie B.4% ——  |Moxc Niäl. 4% —— J Mahal 81% 84,2566 | Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% 124.750 u 
do. 5 abg. 3½ 96.9050 (rz. 110) 5% —— Oberſchleſ do. Smol 5% 105,700 ranienburg 6% 152,750 Görliger en.] 10%235,2566 Amſterdam 8 T. 27/7. 188.85 U. 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½% —.— Lit. D 81% — — Orel-Gria N vor do. St.⸗Pr. 60% 151,50 do. (Lüders) 8% 243,50bG do. 2 M. 2½% 108,30 
Meat Oul 4% 100 Scbch do (13.100) 4%101,806@ po. Lit. D 4% —— | (Oblig) 46 101,200 E 1556225, 2500 8 Hallesche % —— Velg Plätze 9 T. 2½% | 81,00 
* do. 35% 9,10% Starg⸗Pol. 4% —— Nfdſ⸗ sl. 4% 101.900 bfurter 112 180,90 [l Hartmann 710 0] „do 2 M. 21% | 80,75 
Pfd. 4, 5. 6 5% —— do. Com.⸗O.3½ % 99,006 Saalbahn 3½% —— Nia Union 850 119,008 [E Pomm. (con) 4¼ % 106,500 London 8 T. 2 % 20,976 
do. 4% 101,706 kr Gal. C. Odi. 4 % 101,20 czaugk gar. 4% —— Brauerei Elyſium 30 —— Schwarzkopf 1256251, 0b do. 3 M. 2 % 20,3158 
omm. . div. Ser. Githb. 1 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holber 0% —— 8 St. Vulc. L. B. 6% 175,505 Paris 8 TL. 2 % 1 
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(rz. 110) 5% 114,250 Cred.⸗Geſ. 5% —— Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. apierfbr. Hohenkrug 4% —.— r. Pferdeb.⸗Geſ. 12/895, 000 IM ½% | 214,108 
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| 


An unfere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wieder an alle 
gen und Gönner der Ferienkolonieen mit der 

itte, uns die Mittel zu gewähren, die ſchwächſten und 
bedürftigſten Schulkinder der Stadt im Sommer auf 
einige Wochen in Kur und Pflege zu nehmen. 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich 
steigernde werkthätige Unterſtützung gefunden hat, fo 
hoffen wir, auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 
öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 


Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonieen. 


Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stela ff, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Ftaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
rath. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. 
Neisser. Rektor Sehneider. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Schreiber. Direktor des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann 
Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Aufruf! 


Seit nunmehr 15 Jahren haben die Unterzeichneten 
in Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenannte Ferienkolonieen eingerichtet. Es ſind ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 


einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 


Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
ehmber Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
dürfen, während der Sommerferien an die See oder 

aufs Land geſchickt werden, um fie vor langem Siech. 

thum zu bewahren. ; 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl: 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch un 
entgeltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Bu a nn gr ner een & 

ieb ni te Er iche Kinder haben 
freundliche auer — 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher in dieſem 
Jahre an die Landbevölkerung — . derſelben 
Bitte. 

Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiftlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unserer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, 
bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer Angelegen⸗ 
beit an den mitunterzeichneten Rektor Slelaff in Stettin, 
Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1897. 


Das Komitee für Ferien⸗ 


kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. K ros ta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutew, Schatzmeiſter, 
Rektor Stelaflf, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann &refl- 
rath. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. 
Neisser. Rektor Sehmeider. Ober-Regierungs⸗ 
Rath schreiber. Direltor des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann 
Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Miſſionsfeſt. 


Am Senntag, den 30. Mai, Nachmi 5. Uhr, 

feiert der Bom rein fiir We Gina 

Mifſton in der Schloßkirche fein 
Jahresfest, BR 


wozu Miſſionsfreunde herzlich eingeladen werden. 
Predigt: Herr Prediger Dr. Preuss. in Rothemühl. 
Bericht: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 


Kranken - Anterſtützungs - Bund 
der Schneider. 


Am Sonnabend, den 29. Mai, Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn „ Bogislapſtr. 22: 


Außerordentliche Mitglieder ⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: Statuten⸗Berathung und Wahl 
eines Delegirten zur General⸗Verſammlung. 
Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder bittet 
Der Bevollmächtigte. 


. . . ———. ͤ — 
Vorbereitung 3. Poſt, Eiſenb. ꝛc. Seit Febr. 96 
beſtd. 8, überhaupt ca. 58. Flseher, Saunierſtr. 8. 


. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 30. Mai: 
I. Nach Swinemünde u. zurück 


per D. „Wolliner Greif“. 


Abfahrt 4 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Platz 44 3,00, 11. Platz % 1,50. 


II. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. iat A 3,—, II. Platz A 1,80. 
Kinder die Hälfte. 
3. F. Braeunlich. 


7 Stuben. 


zu vermiethen. 
H. Kettner. 
CIfabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
Petrihofſtr. 5, part., m. reichl. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober cr. 


6 Stuben. 
sr Friedrich Karlstrasse 6, 


ftliche u. von 6 Stuben, Balcon und 
Nerder dug Möhnke, Mhninifratot, Mirdpt. 2 
Grabowerſtr 


© 6 Zimmern, Balkon reſp. Garten, auch Pferdeſtall 
1. October reſp. ſofort zu vermiethen. Kein 
haus. Näheres Kantſtr. 1, 1 Tr. Links. 


5 
Grabowerftr. g. 1,0da..beizb. Mbchſt v veichl, 36h. 9.1.10, 


Ko Stube, Kam., vorn IV.] Wohnung, tube u. Keller ſof. o. p. Pr. 
Se e e e Möndyenfir. 6, Si Ag, Feder Sof l., eier. i. Laden, zu jedem Geiäft paflen. 


Das Andenken des jüngſt verſtorbenen 
Geſanglehrers an der Auguſte Bictoria⸗ 
Schule, 


Herrn Hart, 


zu ehren, beabſichtigen die jetzigen Schülerinnen 
der genannten Anſtalt, dem verehrten Manne 
einen Denkſtein auf ſeinem Grabe zu errichten. 
Den Feſtlichkeiten der Schule, die ſo vielen der 
Betheiligten eine Quelle freudiger Erinnerung 
für das Leben geworden ſind, hat Herr Hart 
die ſchönſte Weihe gegeben; ſie glauben daher 
ihrem Lehrer dies Zeichen der Dankbarkeit ſchuldig 
zu ſein und meinen auch ganz im Sinne früherer 
Schülerinnen zu handeln, wenn ſie dieſen Gelegen⸗ 
heit geben, ſich an dem pietätvollen Werk zu 
betheiligen, das dadurch an Werth und Bedeutung 
gewinnen würde. Es ergeht daher an alle ehe⸗ 
maligen Schülerinnen des Herrn Hart, die ihrem 
Lehrer ein dankbares Andenken bewahrt haben, 
die Bitte, etwaige Beiträge zu dem genannten 
Zweck entweder durch die Damen und Herren 
des Lehrerkollegiums, oder unmittelbar an Herrn 
Dr. Heidenhain (Preußiſcheſtr. Nr. 106 oder 
im Conferenz⸗Zimmer der Schule) gelangen zu 
laſſen, der als Kaſſirer die Einſammlung gütigſt 
übernommen hot 


Tafelgetränk Ihrer Königt. 
v. Sachsen-Meiningen, 


Hoheit der Frau Erbprinzessin 
Prinzessin von Preussen. 


Kohlensaures Tafolwasser 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und bacterio- 
logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, 
welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel 


wassers als tadellos zu bezeichnen. Fürstenbrunn, Westend. 


Frischen Silberlachs, 
Nordsee - Schollen 
& Pfund 40 Pfg., 
Schell fis ch 
per Pfund 25 Pfg., 
Rehrücken von 5 % an, 
Rehkeulen von A % an, 
Rehblätter, 

Junge Hamburger Gänse, 
Junge gemästete Enten, 
Hühner und Tauben, 
täglich frische 
Stolpmünder Flundern, 
frischen Spargel 


Küäuflich bei allen Afothekern. 
empfehlen 
Haushaltungspenfionat ee 1 Gebrüder Dittmer, 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 
Gef. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler Guletzt Aſſ. oltkeſtr. 17. F. bürg. Küche, Haush., Handarb., gef.] Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 
Form., ev. Wiſſenſchaften, * Paz Pre 


— ee n OH %%% 


Daussegen,g 


Kurhaus Magglingen, 


ob Biel, Station der Jura⸗Simplon⸗Bahn. 


ver Extrafahrten m 
nach Messenthin u. Pölitz 
om Sonntag, d. 30. Mai er., 
2 = ver S. S. „Salamander“ 
Eröffnung 20. Mai. 


bei günſtiger Witterung. 
a) Stettin—Meſſenthin. 


Ermäßigte Preiſe bis 1. Juli. — Proſpekte gratis. 
g A Von Stettin: V t in: 
Kurarzt. A. Waeliy, Eigenthümer. sh Ude Nac u Abr ane 3 gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 3 
2 „ Nachmittags. — 5 2 
— — 8 / „ . 95 5 

Gegründet IB a d 1 1 in e na u Höhe ö W Stettin Marke. > ſtomme Sprüche, CTraulieder, 5 
1838. = 530 Meter. Von Stettin: Von Pölitz: II an eie: 2 
2 5 im Thüringer Walde. 11½ Uhr Nachts. 5½ Uhr Morgens. sa j 9 2 

Klimatischer Kurort und Sommerfrische. EM en erg Tre bemalt und unbemalt, 
2 7 zur Rückfahrt auch für die enthiner Touren. © f 
Altrenommirte Wasserheilanstalt. — ( @sear eee. Untersätze 3 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 2 


in Leder und Plüſch, 


Proſpecte durch den Magiſtrat und die Badeverwaltung. it 


Internationale Stettin— Misdroy. 


9000 


| Kun an menden: Ke Z Schreibzeuge, Lſcher, z 

Kunstausstellung Dresden 189777 delle re 7 
1. Mui — 30. le g 1 Schreibunterlagen & 
Ma D. September SAL reibunteriag 5 


Nach Rügen, 
Göhren, Binz, Saßnitz 


1 9 
ladet am Freitag, den 28. bis Montag, den 31. Mai, 


6 Une Abends, am Dampſſchiffbollwerk (Waage 1 Kohlmarkt 10. 
Zwanglos vornehmes Landleben, Vorzügliche Verpflegung. A „Besuema“, are a b ö 


Expedition: Dienſtag, den 1. Juni, 3 Uhr früh > 668838 eee 


Eine Beförderung von Frachten mit den Pfingſt⸗ 


90 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
Herrliche Lage. Gebirgs- u. Waldluſt. 
Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spee. für Neurasthenie u. Blutarmuth. Neugefasste Kaspar- 
Heinrichquelle, das beste bei Leiden der Harnorgane. Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- u. 
Fichtennadelbader. Molken- u, Massagekur. Dauer der Saison vom 1. Mai bis 15. Oktober. Brunnen- ſonderdampfern findet nicht ſtatt. 


9999 999099909994 


8. 


versand. Anfragen erledigt 
die Freiberrlich von Sierstorpff-Oramm'sche Administration. 


Gartenlanbe 


Alluſtrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. mis 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
— Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 

Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachll. in Leipzig. 


J. F. Braeunlich. 


Rosen- 


(Schutz marke) 


Santelöl-Kapseln 


(Inh. Ostind. Santeöl0,25) 
heilen Blasen und 
Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) ohne 
Einspritzung u, Berufs- 
störung in wenig. Tagen. 
Viele Dankschreiben, 
Flacon 2 u. 3% Nürächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
Stettin in der Mohren- 
apotheke Paradeplatz. 


Relief 


1 
Monogramm Uhr 
o N. C νο - Mostersch No, 53569. 
micha eingravirt, nicht aufgelegt. 
sondern getriebene Arbeit. — 
Die Relief · Monogramm · Uhr 
iat in allen Preisen a. mit beliebig. Monogr. lieferbar 


„ Uhrmacher, Stettin 


— | 
Für Schheider! ar 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und el⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 
Eine Parthie altes Eiien und Weitec eke zu 
verkaufen Grünſtr. 2b. 


ermiethungs- Anzeı 


des Stettiner Grundbeſttzer-vere ius. 


König Widertftr, 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt Zu⸗ Jurſcherſtr. 50 Bee e an Schlaf ſtellen. 


1. Juli zu ſchgeberſtr. 1, vorn 4 Tr. links, findet ein ordentlicher 
Näher. bel Richard Schröder im Nebenhauſe. st 


A 

8 — 2 en, bel eine 9 2 ER erd. Tettenborn. 
b Falkenwalderſtr. 119, 1 u. 3 Tr., 3 Stuben zum 1, 7.] Frauenſir. 12, v. 114, 2 ordentl Leute find. a 
Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu vermieth. Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenseite, Louiſenſtr. 22, v. J. Tr. Schlaſſt. f. 1— 


leitun junge Leute. Stallungen. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. Brunnenwaſſer g ö. 1. 7. Preis 24 ev. 27 As Loniſenſtraße 6—7, Mittelhaus 1 Treppe, eine freund ⸗ DJichteſtr. 10, Pferdeſt. u. Wagenremiſe f. 1 u. 2 Pſerdg 
Lindenſtr. 8, I, über Entreſol, Eckwohnung, elegante] Pölitzerſtr. 68, 5 und 2 Stuben zu vermiethen. 


liche Schlafſtelle zu vermiethen. 7 « 
Näume m. Bade- u. Mähchenftb. 2c., bill. fof. o. Io Wohnungsgeſuche 
6 2 Stuben. 


Politzerſtr Bu Läden. Zum 15 . wu wa . eine Wohnung 
„ 5 u. 8 t Zubehör geſucht. 
7 9 Waben, Ballon. Nah u 1, Bogislapſtr. 17, Vordw v. 2 Zim. u. Kam. z. 1. 7. N. p.. Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit — ae ; ’ 
Stuben. Bogislavſtr. 43, am Bismarckplatz, im Vorderhauſe 


ter J. BB. 11 in der Expedition 
Jahren ein Maierlalgeſch. betrieben, tft jogl. anderw. ey rei I nnn 
2 Stuben und Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 8 


Ad 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 
Falkenwalderßr. 118 ber a welchem fidh dan] 1 anftäud. Dame fucht leer. groß. Aim. in d, Päligers 
Stube, Kammer, Küche. chaͤft befindet, iſt zu vermiethen. 
ftube 3. 8 b. Herrn Harnisch, part. 8 b ch Neueſtr. db, I. 1 kleines 


Richärd Schendel 


Berliner Thor 9, Kellerei mit Komtoir, bisher Welns 
kellerel, zum 1. Oktober 12 vermiethen. 


od. Kronprinzenſtr. Näh. Kronpriſizenſtr. 38, 1 Tr. 
Haus, 2 aus 284 Ein freundlich möblirtes Zimmer, 
möglichſt mit voller Penſion, geſucht. 
Gefl. Anerbieten m. Angabe d. Preiſes unt. 


3 Stuben. Lagerräume. 
Möblirte Stube Raifer . 1 
2 Malle 3 1 ur Ai MR s Werben Rusfürftentin 6, Ging. Bunſcherſt, 171. f. mödl. Hie 2 ae 3 


| = i 


Teich [Stettin]. 
: 855 Ludwig Fond [Anklam]. Herr Heinrich Schmidt 


ladet zum Sonntag, den 30. Mai, Abends 8 Uhr 
Freunde von Taubſtummen zu einer Beſprechung über 


Den Vortrag wird Herr Taubſtummenlehrer Feldt 
. Selen Der 


Berlin. 


— Q DE ne 


Verurtheilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


6) Nachdruck verboten. 


Wo lag die Wahrheit? — Es ſtand ſchlimm 
darum, als Frau Harder eidlich erhärtete, daß 
der Konſul am Abend vor ſeinem Tode das Haus 
nicht verlaſſen, ſondern noch um neun Uhr, wie 
auch die Dienſtboten bekundeten, mit ihr gemein⸗ 
ſchaftlich das Abendbrod eingenommen habe. 
Unter Thränen erzählte ſie dem Richter, daß der 
alte Herr gerade an dieſem letzten Abend in einer 
heiteren Stimmung ſich befunden und ihr ſogar 
ein Glas Sekt aufgedrungen habe. Es wäre 
ihm niemals eingefallen, ſo ſpät auszugehen, das 
hätte ſie auch jedenfalls hören müſſen. 

„Wann verließen Sie ihn?“ fragte der Richter. 

„Um halb zehn Uhr, er zog ſich ſtets um dieſe 
Zeit in ſein Zimmer zurück.“ 

„Und dann gingen auch Sie zur Ruhe?“ 

„Ja, ich war milde von dem Wein geworden.“ 

„Sie ſchliefen alſo gleich ein?“ 

Frau Harder ſtutzte. 

„Nein,“ erklärte ſie dann feſt, „ich ſchlief erſt 
gegen elf Uhr ein.“ 
„, Wie viele Ausgänge hat das Haus?“ fragte 
der Richter weiter. 

„Nur zwei, die Hausthür und den Ausgang 
nach dem Hofe, welche ich ſtets beide mit eigener 

and verſchloß und verriegelte, und alsdann die 
Schlüſſel mit in mein Zimmer nahm. Ich wüßte 
überhaupt nicht,“ ſetzte Frau Harder hochmüthig 
hinzu, „aus welchem Grunde der gute alte Herr 
ſo ſpät noch hätte das Haus verlaſſen ſollen.“ 

„Sie haben auch nur meine Fragen zu be⸗ 
antworten,“ ſagte der Richter ſcharf, „und zwar 
der ſtrengſten Wahrheit gemäß.“ 

„Das iſt auch meinerſeits geſchehen,“ erwiderte 
ſie ſpitzig, worauf ſie nur noch die Frage, wann 
der Konſul an jenem letzten Morgen ſeinen Gan 


— — —— i eꝰ————————— 


Am 26. Mai, Morgens 8½ Uhr, entichlief 
nach längerem Leiden unſere liebe Mutter, 
Frau Wittwe 


Julie Schmidt 


geb. Sehmidt, 
im vollendeten 79. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
29. Mai, um 4 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Grabow, Alexanderſtraße 15, aus nach dem 
Frauendorfer Kirchhofe ſtatt. 5 


Familien⸗Anzeigen and anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Reinhard Kern 

95 Herrn Schönebeck [Wobesdel. Herrn L. Thees 
Katzow]J. Herrn Carl Müller [Leipzig⸗Plagwitzl. Eine 
Tochter: Herrn Böttcher [Stolp]. 5 

Verlobt: Frl. Gertrud Korth mit Herrn Albert 
Winkler [Grabow a. O.⸗Stettinl. Frl. Minna Henck 
mit Herrn Hans Krabbe I Stralſund⸗Wendiſch⸗Baggen⸗ 


orf. a 

Vermählt: Herr Horſt von Byern mit Frau 

Ingeliſe von Byern geb. von Treu. 

80 en: Pank. geh, Ohm 
Heinri [Sei 

mün Frau Auguſte Barz geb. Knack Stolp]. 

Laa Frieberile Roſe geb. Steffen [Greifenhagen]. Frau 


je Neils geb. Manke [Meyringenl. Herr Carl 
1 25 Herr Wilhelm Gierke [Roſengarten!. 


Der Prov.-Taubſtummen-Verein 


8 Gereinslokal Breiteſtr. 16, Eiskeller), 
die Eltern, Vormünder, Geſchwiſter, Verwandten und 


te Gründung eines Taubſtummenheims freundlichſt ein. 


Vorſtand. 


Landgut 


in Pommern, an der Chauſſee zwiſchen 
2 Städten, ca. 320 Morgen groß, beſtes 
Ackerland, beſonders für Rübenbau geeignet, 
da Zuckerfabriken in der Nähe, — Ge: 
bäude, Herrenhaus maſſiv mit Ziegeldach, 
18 St. Hornvieh, 7 Pferde, Ackerinventar 
komplet, fof. für 76,000 M., m. 9000 M. 
Anzahlung, wegen andauernder Krankheit 
zu verkaufen. Näh. Adolph Henke- 
voss, Hamburg, Rielerſtraſßſe 5, 1 Tr. 


Jagd⸗ 


Schloß und Gut in landſch. ſchöner Gegend 
(Ural Balt. Höhenzug), unweit Danzig, m. 200 Mg. 
ſchönem 30 —40—50⸗jähr. Eichen⸗, Buchen⸗ und Kiefern⸗ 
Beſtand, angrenzend unmittelbar an große königl. u. 
private Forſten, billig zu verkaufen. Acker und Wieſe 
hierzu in jeder Größe nach Käufers Wunſch. Das 
Schloß liegt in ca. 25 Mg. großem Park mit 2 kleinen 
Teichen und enth. 15 Zimmer im Hochparterre und 
erſtem Stock, ſowie 9 gewölbte Keller im Erdgeſchoß. 
Aufr. sub L. K. 1886 
Expedition von . L. 


— 


Annoncen ⸗ 
Co,, 


an die 
Da ube 


Suche ein Gut 


von 200—600 Morgen 


guten Boden, Nähe einer Stadt und Bahnſtation, zu 
fanfen. Offerten sub D. 247 an Invaliden- 
dank, Braunschweig. 


Ich beabſichtige meinen 


Fleiſcherladen 


(Eckladen) zu verpachten, derſelbe paßt auch für jedes 
ar dere Geſchäſt 
W. Gaude, Fleiſchermeiſter. 


lieck nde. 


Wie einfach 


——— à •— — ——— 
werden Sie ſagen wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krabd. gratis, als Brief 20 Pfg. 


& Otto Weile, & 
Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


8 empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. Rem. Ihren * [73 — an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13,— an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗ÜUhren „, „ 18,— an. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSchüssler, Berlin SW.,Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko, 
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nach dem Walde atigekteten, zu bennkinärken hakte] Thür in den Gerken führte. Letzteter, mit einer] Herrn hinſtellen, um wigeftörk ſelnen Ausgang! 


und dann entlaſſen wurde. 


Der Unterſuchungsrichter ſchien den Angaben 
der Frau Heimdal mehr Glauben beizumeſſen 
als ſeine richterlichen Kollegen, und in dem Glaſe 
Sekt, welches der Konſul feiner Hausdame aufs 
gedrungen und das Benehmen, das ihm im 
Grunde ebenſo wenig ähnlich ſah, einen be⸗ 
ſonderen Haken zu finden. Er hatte ihr Zögern 
bei ſeiner Frage, ob ſie gleich eingeſchlafen ſei, 
wohl bemerkt, und ihrer Behauptung, daß ſie ſo 
lauge wach geblieben, keinen Glauben geſchenkt, 
was aber unter den vorliegenden Umſtänden 
wenig in Betracht kam, da von einer Vereidigung 
der Frau Heimdal keine Rede ſein konnte, die 
Ausſage der Frau Harder demnach als ſchwer⸗ 
wiegender Gegenbeweis gelten mußte. 

Obwohl der Unterſuchungsrichter keine ſenti⸗ 
mentalen Gefühls⸗Anwandlungen kannte, ſondern 
einen klaren, ſcharfen, objektiv urtheilenden Ver⸗ 
ſtand mit der ruhig beobachtenden Würde des 
Richters verband, ſo hätte er doch dieſen außer⸗ 
gewöhnlichen Fall, welcher alle juriſtiſchen Kreiſe 
im höchſten Grade intereſſirte, gar zu gern in 
andere Hände gelegt, weil er ſich zum erſten 
Male im Widerſtreit mit ſeinem inneren Menſchen 
befand, welcher ſich trotz des belaſtenden Beweis⸗ 
Materials entſchieden auf die Seite der Ange⸗ 
ſchuldigten ſtellte. Und doch mußte er ſich ſagen, 
daß ſeine Ueberzengung von der Wahrheit jener 
„romantiſchen Erzählung“ keine Berge verſetzen, 
ja nicht einmal die heutige Anklage entkräften 
konnte. Die eidliche Ausſage der Frau Harder 
und die der Dienſtboten mußte dieſelbe ſchließlich 
über den Haufen werfen! 

Um ſich genau darüber zu informiren, ging der 
Aſſeſſor — wir wollen ihn Ehrhardt nennen — 
nach dem Hauſe des Konſuls, welches jetzt nur 
noch von einem Gärtner bewohnt und beauf⸗ 
ſichtigt wurde, und bereits von Frau Harder, 
welche die Dienſtboten entlaſſeu hatte, geräumt 
worden war. Er ließ ſich das Zimmer des Er⸗ 
mordeten zeigen, das parterre lag und durch eine 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 30. Mai (Exaudi). 
Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Nachmittag 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten 
Jünglinge im Pfarrhauſe gr. Ritterftraße 3: 
err Konſiſtorialrath Brandt. 

Uhr: Jahresfeſt des Pommerſchen Haupt⸗ 
vereins für die Miſſion in China. Feſtpredigt: 
Herr Prediger Dr. Preuß aus Rothemühl. 
Bericht: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 

Jakobi ⸗Kirche: 

Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 8 ½ Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 

Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 

ohannis⸗Kirche: 

Herr Prediger Silex um 9 Uhr. 
Militärgottesdienſt.) 


Herr Prediger Springborn um 10½ A 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 

‚ (Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Nachmittag 3 Uhr Gottesdienſt mit der konfirmirten 

Jugend: Herr Superintendent Fürer. 
Gertrud ⸗Kirche. 

Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Stange um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche — — (Bergſtr.): 


Vorm. 9¼ Uhr Leſegottesdienſt. 

Jebanniefleſter- Gant (wteuſtavty: 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Brüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 

Eliſabethſtraße. 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Berſammlung im Konzert ⸗ 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag Abd. 
8 1 (Agent Schwarz⸗Ravenſtein) und Dienſtag Abend 
r. 


Um 


Beringerſtr. 77, p. r.: 

Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag 
und Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 

Vaptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 

Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 

Vormittags 9½ Uhr Predigt; 11 Uhr Sounntags⸗ 
ſchule: Abends 7 ¼ Uhr Predigt. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 

Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule; 4 Uhr Predigt. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

— Brand. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Löweſtr. 13, part.: 

Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt 

Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger 


Hancke. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 4 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Salem, 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
(Aben mahlsfeier.) 


d 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr chi Knack um 2½½ Uhr. 
tatthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


cheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Sonntag, den 30. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 


hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Paſtor Borck aus Hohen⸗Neinkendorf halten. 


1 faſt neue, wenig gebrauchte 
Original-Singer-Nähmaschine 


für 
Wäſehe⸗ u. Damenfchneiderei 
iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. 


Näh. Philippſtr. 69, v. 1 Tr. links. 


u ER Bersohn, Belzeritr. . 


in aglem Farben verkauft billig 2 Etr, alte Sprüngfedern billig zu verkaufen 
ah 2.8 nn RE  Sobmnartftrahe 18, Hof 3 Tr. ch 
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hohen Mauer umgeben, war halb zum Gemüſe⸗ 
bau verwandt, während die zweite Hälfte vor den 
Fenſtern des Konſuls lag und mit Blumen und 
Zierſträuchern verſehen war. Auf die Frage des 
Aſſeſſors, deſſen richterliche Eigenſchaft dem 
Gärtner ſchon bekannt war, geſtand dieſer 
zögernd, daß er auf Befehl der Frau Harder 
den Schlüſſel zu der Gartenpforte, welche nach 
der Waldſeite führte, ſtets habe an ſich nehmen 
und dem Herrn Konſul Morgens früh die Thür 
habe öffnen müſſen, was dem Herrn und ihm 
ſelber ſehr gegen den Strich gegangen ſei. Aber 
Frau Harder hätte ſich in dieſer Einſamkeit zu 
ſchrecklich gefürchtet und gemeint, daß der alte 
Herr das Zuſchließen vergeſſen könne. 


„Haben Sie den Schlüſſel niemals ſtecken 
laſſen?“ fragte der Aſſeſſor noch ſchließlich, als 
er aus der Pforte ins Freie trat. 

„Nein, Herr, das kann ich mit gutem Gewiſſen 
beſchwören.“ 

„Am letzten Abend vor ſeinem Tode haben Sie 
den Herrn Konſul wohl nicht geſehen?“ 

Der Gärtner nickte traurig. 

„Er war ganz anders als ſonſt,“ ſagte er, 
„kam noch zu mir in den Garten und meinte, 
daß ſeine Roſen diesmal ganz beſonders ſchön 
wären und daß ich dafür extra ein Glas Wein 
zum Abendbrod haben ſolle, und, was meinen 
Sie, er ſchickte mir durch das Hausmädchen eine 
halbe Flaſche Rothwein, die ſie auch in der Küche 

ekamen. — Na, ich ließ ihn mir gut ſchmecken 
und hätte beinahe die Zeit verſchlafen.“ 

Der Aſſeſſor ließ ihn am nächſten Tage noch 
einmal zum Verhör zitiren, wo er das Geſagte 
wortgetreu zu Protokoll geben mußte. 

Das Glas Sekt mit feiner Fortſetzung! — 
Dieſer Gedanke ließ den Unterſuchungsrichter 
nicht los, — aber es war und blieb nur eine 
moraliſche Ueberzeugung ohne juriſtiſche Beweis⸗ 
kraft. — Ein tüchtiger Vertheidiger konnte hier 
freilich ſeinen Hebel einſetzen und die auffälligen 
Weinſpenden als eine planmäßige Liſt des alten 


Für Lung 


bewerkſtelligen können, zumal konſtatirt war, 
daß er häufig Schlafpulver gebraucht und ſolche 
ſtets vorräthig hatte. Er konnte alſo die ganze 
Hausgenoſſenſchaft eingeſchläfert haben. Wo aber 
hatte er den Schlüſſel zur Pforte bekommen? — 
Des Gärtners Ausſage lautete darüber, daß der 
Schlüſſel ſeinen Platz über feinem Bett an der 
Wand hatte und ſich dort am nächſten Morgen, 
als der Herr ihn geweckt, auch noch befunden 
habe. Das Fenſter in ſeinem Gartenhäuschen 
war ſehr niedrig, es habe der Hitze halber in 
jener Nacht offen geſtanden. — Mit dieſer Aus⸗ 
ſage war der Ring für die Wahrheit der ſo 
romantiſch klingenden Erzählung geſchloſſen, — 
der Vertheidiger konnte ihn Glied für Glied zu⸗ 
ſammenfügen, hätte nur nicht die Reiſe des Ans 
geſchuldigten mit ſeinem verhängnißvollen nächt⸗ 
lichen geſtändigermaßen ſtundenlangen Aufenthalt 
im Walde genau zur Zeit, wo das blutige Ver⸗ 
brechen unzweifelhaft verübt worden war, ſich 
wie ein drohender Keil hineingeſchoben. Hier 
würde, das war klar, der Staatsanwalt den 
Ring unerbittlich ſprengen und den Vertheidiger 
lahm legen, weil dieſer nur die einzige frei⸗ 
müthige Darlegung ſeines Klienten, deſſen ver⸗ 
zweifelte Stimmung durch Zeugen erhärtet war, 
und alsdann auch noch den guten Leumund für 
den Angeklagten ins Feld führen konnte. a 
Aſſeſſor Ehrhardt athmete auf, als er dieſe 
Unterſuchung ſchließen und die Akten dem zu⸗ 
ſtändigen Gerichte überweiſen konnte. Bevor 
ſolches geſchehen, erſchien der Notar des Er⸗ 
mordeten, Namen Gehring, bei ihm, um einen 
Brief vorzulegen, welcher ſich monatelang 
zwiſchen ſeinen Papieren verſteckt habe und mit 
dieſen unbemerkt und ungeleſen in ein Fach ge⸗ 
legt worden wäre. Der Notar theilte dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter mit, er ſei leider am 19. Jun 
verreiſt geweſen, als dieſer Brief mit andern 
Poſtſachen auf ſeinen Schreibtiſch gelegt worden 
und in beſagter Weiſe bis heute abhanden ge⸗ 
kommen ſei. Wenn ſein Juhalt auch nicht als 
ein Entlaſtungs⸗Beweis für Heimdal gelten 


en kranke 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert 


Wohnung u 


vormals in Dorpat. 


nd Penſion 


(inEl, kurgem. ee 1 Behandlung, Bäder, Douchen ze.) 
chon für 130 


ſchon f 


Mark monatlich. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 


Einbruchs-Diebstahls 


gewährt die 


Transatlantische : 
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. P 


itzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


* starken Nelken-Pflanzen $» 


empftehlt für Zimmer und Garten die größte und älteste * 
Spezial⸗Nelkenzüchterei von C. Gronemann, Hoflieferant, Blomberg (Lippe). 


Mein Haupt⸗Verzeichniß wird gratis und franko bverſandt. 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 
Saxlehner⸗Zitter wasser 
Hunyadi Janos 


Unübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 


Ein Naturschatz von Weltruf. 
Vorliebe und in mehr als 1000 


Von der ärztlichen Welt mit 
Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverlälſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Kranke werden gesund und 


Gesunde stark und kräftig 


D 8 
beim täglichen Genuß von GJuäker 


OATS 


Ueberall käuflich in Original⸗Packeten. 


Niemals Lose N 


wWilh, Baudler in Stettin. 


Vertreter: 


PROSPECTE! 


— —- 


Hu 


Art, Verdauungsstörung u. 3. w. 


Aus fu 


Käuflich in den Apotheken u. M 


werth zu verkaufen Bellevueſtr. 39, 1 Tr. r. 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, 
ärztlich 
Mittel gegen die Erkrankungen d. Hals- 
und Brustorgane, 


erprobtes und empfohlenes 


sten, Heiserkeit, Verschleimung 


und gegen Darm- und Magenleiden aller 


Preis per Glas 2 Mark. 


hrliche Prospecte gratis und frauco durch das 


Wiesbadener Brunnen-Comptoir, Wiesbaden. 


ineralwasserhandlungen u. s. w. 


Meter hoh. elegt. Geckg. Sao bauer (maſſiv) Sauber arbeitende Maſchinen⸗ und Hand⸗ 
nähterinnen Ster. 
| g b Lenke, Roſengarten 54, 3 Tr. ur, g. beſ. gew. Prog. N. d. Vorſt.: Ext. Vereins⸗Tanzkrusch. 


auf Hoſen verlangt 


Gaſtſpielpreiſe. 
Bons ungiltig. 


foßrbe, fo würe doch daraus erſichtlich, daß der 
Konſul ſich eines beſſeren beſonnen und den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt babe, zu Gunſten des Enkels dem 
Teſtamente eine Klauſel anfügen zu laffen. 

„Bitte, überzeugen Sie ſich, Herr Aſſeſſor,“ ſo 
ſchloß der Notar, „er ſpricht ſogar von einem 
fertigen Entwurfe dieſer Klauſel, den er mir am 
nächſten Tage ſelber bringen wollte, und bittet 
e um vier Uhr für ihn zu Haufe 
zu ſein. 

Der Unterſuchungsrichter las und blickte dann 
erregt auf. 

„Dieſer Entwurf mußte ſich demnach unter 
ſeinen Papieren befinden, oder, was auch ſehr 
möglich geweſen, ſich in der geraubten Brieftaſche 
befunden haben.“ 

„Iſt ſein Schreibtiſch nicht unter Gerichts⸗ 
Siegel gelegt worden?“ fragte der Notar der⸗ 
wundert. 

„Allerdings, wir mußten doch Einſicht in ſeine 
Privat⸗Korreſpondenz nehmen, um hier vielleicht 
eine Spur zu finden. Doch war nichts Erheb⸗ 
liches darunter, da das Meiſte ſich auf geſchäft⸗ 
liche Beziehungen zu ſeinem Nachfolger be⸗ 
ſchränkte. Noch eins, Sie haben ſein Teſtament 
gemacht, lieber Notar, waren überhaupt ſein Ver⸗ 
trauensmann, wie ich weiß, ſtehen Sie in dem 
gleichen Verhältniß zu Herrn Harder?“ 

„Bis zur Teſtaments⸗Eröffnung, welche laut 
Beſtimmung des Erblaſſers erſt ſechs Monate 
nach ſeinem Tode, alſo am zwanzigſten Dezember 
dieſes Jahres ſtattfindet, muß Herr Harder mir 
dieſe Stellung belaſſen. Ein vom Konſul eigen⸗ 
händig geſchriebenes, notariell beglaubigtes Doku⸗ 
ment bevollmächtigt mich, von der Stunde ſeines 
erfolgten Ablebens an, alle Abrechnungen, be⸗ 
ziehungsweiſe Geldſummen, welche Herr Harder 
als Adminiſtrator der Firma an den Chef eln ⸗ 
zuftefern hatte, mir zukommen zu laſſen. 


Cortſetzung folgt.) 


Eine Vorrichterin 
für Waͤſche und ein junges Mädchen 
zum Lernen ſofort verlangt 

Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. r. 


Für ein 6ſähriges Mädchen auf dem Lande, 
Nähe Stettins, wird eine geprüfte 
Erzieherin 
mit guten Zeugniſſen geſucht. Offerten u. Chiffre 264 
in der Expedition ds. Bl. erbeten. 
Fahrrad- Reparatur 
Werkstatt 


A. Schwartz, 


* Klosterhof 3. 

Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 
und zu billigen Preiſen ausgeführt. 

Stickereien jeder Art werden fauber und ſchnell 
aufgezeichnet Noßmarkt 7, 2 Tr. 

Um Beſchäftigung mit Rohrſtuhlflechten bittet der 
blinde Rohrſtuhlflechter 
F. Sachs, Gr. Wollweberſtr. 20—21, H. 1 Tr. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Kreisbaumei i ißi b 
ſich zu erbetenen: Pie i Goa u N 
30 Jahren mit Vermögen, Wittwen ohne Anhang nicht 
ausgeſchloſſen, bitte ihre Offerte vertrauensvoll unter 
R. B. 2374 bis 5. Juni an die Exped. ds. Bl., 
Kirchplatz 3, einzuſenden. Diskretion zugeſichert. 


Wohnungsgeſuch. 
Ein freundl. möblirtes Zimmer, 


möglichſt mit voller Penſion, geſucht. 
Gefl. Anerbieten mit Angabe des Preiſes under 
H. N. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 8, 


erbeten. 
Einweihungsfeier. 

Allen Gönnern und Freunden meines 
verſtorbenen Mannes F. W. Busse 
und mir die ergebene Anzeige, daß ich am 
Sonnabend, den 29. Mai d. Is., mein 
neu eingerichtetes Lokal Friedrich⸗ und 
Lindenſtraßen⸗Ecke einweihe, und bitte um 
geneigte Berückſichtigung und Unterſtützung. 

Ergebenſt 
Ww. F. W. Busse. 


Stern-# Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Heute: 


Grosse Extra-Vorstellung 


zum Beneſiz für den Kapellmeiſter Herrn 
N A. Rosendahl. 
Auftreten von Spezialitäten 1. Ranges! 
Anfang 8 Uhr. Die Direktion. H. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 


3 : J Borletzt. Gaſtſp. Julle Kopaoayg 
8 Auf vielfachen Wunſch: 


Die Fledermaus. 
Sant Bi BE 
2 x e 8 
Nachmittag. = Die lde Eva. Pr 
"send 7. er: Lale Momaearı 
Gaſtſpielpreiſe. 8 „ 
Bons ungiltig.) Die ſchöne Helena. 
Helena — — — — — — Julie Kopacſy a. Gaſt. 


Sommer- Theater Elysium. 


Sonnabend, den 29. Mai 1897: 
Kleine Preiſe! Kleine Preiſel 
Parquet % 0.50. Parquet % 0,50 
9er Zum letzten Male: ai 


%,000 Mark Belohnung. 


Große Geſangspoſſe in 4 Akten von L. Treptow. 
Sonntag, den 30. Mai 1897: 


So ſind ſie Alle. 


Gr. Geſangspoſſe in 3 Akten von Mannſtädt u. Weller 
Täglich: Großes Garten⸗Coneert. 


Comcordia- Theater. 
ser I. Varliéte-Bunne steteln's. 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Somnab.:d. 29. Mai, Abds. 8 Uhr: Extra⸗Vorſtellung. 
Auftret. ſämtl. eugag. Spec.⸗Theat.⸗Künſtl. 1. vu Nach 
d. Vorſt.: Vereins⸗Tanz⸗Kränzch. Sonntag: d. 30, Mal: 


b. 12—2 Uhr; Extra⸗Matin. Abds. 61/5 


— — 


